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Nr. 174. 


Geh voran! 


Einer muß voran, zu zeigen, 

Daß es gibt noch einen Mund, 
Der, wenn andre furchtſam ſchweigen 
Mannhaft tut die Wahrheit kund. 


Einer muß voran in Nöten 

Wenn es heißt: Wo iſt ein Mann, 
Der das Herz hat, vorzutreten? 
Sei der Eine! Geh voran! 


r ͤ Ä AA WTS Br aan nn be 
Ein Wort zum Frieden. 


bangen Arten geftern genötigt, zu einem überaus ge⸗ 


nehmen, ürtikel des „Dziennik Poznanski“ Stellung zu 
Leſern wir freuen uns darum doppelt, heute unſeren 
e durchaus verſtändige Stimme des „Kurjer 


a n 
ey Went vorſetzen zu können, die wir um ſo höher ein⸗ 
Fichte, eis fie in ſcharſem Kontraſt zu den bitteren Leſe⸗ 
TLeilgeß ſteht, die wir bisher aus dem größten Blatt unſeres 
Dent} = ing geſammelt haben. Während dort immer für die 
. Driers m die Guillotine, für die Inden der Strick ge 
täten . macht man heute zwiſchen beiden Nationali⸗ 
beitsblo 5 leicht weil fie ſich notgedrungen zu einem Minder⸗ 
f zuſammengefunden haben!) einen gewichtigen 
ed. Man iſt uns freundlicher geſonnen, als den 


die Man will a 

di uns — fo ſchreibt der „Kurjer“ — jagen, daß 
0 vohl een den Deutſchen gegenüber keinen Haß hegen, obe 
5 ea ſolche Empfindung nach ihrer hundertſährigen 

Zei 


* u auf polniſcher Erde, nach ihrem Verhalten zu 
es Krieges und nach dem, was ſie heute noch in 


machen, vollkommen gerechtfertigt wäre. Wir 


0 tſchen offen 
dungs 55 r bezüglich der polniſchen Erde verzichten, daß fie 
und Dans rs daß Schleſien das Pofener Gebiet, Pommerellen 
du fein d aufgehört haben, der Gegenstand ihrer Gel sie 
be ngeichen für das Verständnis für dieſe Bedingung 
der deutſchen 


5 en wir bisher in einung nicht, im 
* in den Steden hervorragender Bertönfigteiten, 
timmen der Preſſe, in Verſammlungsbeſchlüſſen 


N ven 
8 8 die Ankündigung, daß mit der Zeit der deutiche 
er "ee te polniſcher Erde ftehen wird. Schwer 


Staate 


ö fe Erkla f 
en rung zur Kenntnis nehmen und bieraus die 
derte enden Konfequenzen ziehen. Wir können einem 
dolles Intenden und dies laut verkündenden Element nicht 
Srauen entgegenbringen und uns damit einver⸗ 
Polnischen tren, daß ſeine Stimme über die Geſchicke der 
Die Staates, zu entſcheiden hat. 
ser bot ich berechtigung wird den Deut⸗ 
uiemaneſo wie auch anderen nationalen Minderheiten 
aber ein Qe ce PTE Den; von polniſcher Seite wäre es 
Geſchicke Grctünn. daß Recht zur Entſcheidung über unſere 
Mit ſtaalsfetudven zuzuerkennen. die fic ſolidariſch fühlen 
Vlurger zg ublichen Guterefien. Die Dentihen, die lonale 
beit, Foren bolniſchen Staates find, werden volle Frei⸗ 
ö den pits, und Gleichberechtigung genießen, dagegen 
Fbreitkraßelenigen Deutſchen welche fih als Vorhut der 
k ; betrachten, die die Losreißung polniſcher Gee 
brem Mutterlande anftreben, die Deutſchen, die 
Deutſche Erneuerung der Teilung Polens ſprechen, die 
Wen Getedte von Schleſten und Danzig wie vom deut⸗ 
feindliches te sprechen, find und werden in Polen als ein 
Volk im „Element angeſehen, mit dem ſich das volniſche 
kr Kriegszuſtande befindet.“) - 
Wort pe Loren die Sätze des „Kurter Poznansti“ Wort für 


' in Deutſchland gegen den polniſchen Staat 
uderdden 


Drehe vor allem feleslicher fein. 
treffe vor allem 5 
crite Schelniſchen Landsteute follten doch einfehen, daß der 
zus getan 1 zur Verſtändigung nicht von dentſcher Seite 
törver zu perden kann, dazu hat man den deutſchen Staats. 
dient auf {Ot verwundet. Hinzu kommt ein anderes Mo⸗ 
durch die das an dieſer Stelle wiederholt verwieſen wurde: 
Archer Emigration der Hunderttaufende unſerer Stam⸗ 
lee ots. Polen hat ſich naturgemätz eine deutſche 
bits dera gebildet, die ihren Sitz nicht bei uns, ſondern jen⸗ 
Slate, Pelntichen Grenzen hat und darum auch von den 
Dieſe zan Staatsbehörden nicht beobachtet werden kann. 
we Raswegung, die wie ihr polmiiches Vorbild in Paris 
dur, if derswyl deutlich beweiſt, nicht ohne Gefahr ſein 
ur in eichfaltg zu erſticken. Aber wiederum auch nur 
friedliches und gerechtes Regiment über uns 
a ang N Polen, die wir mit derartigen Beſtrebungen 
e  Rerbalungätrieh nichts gemein haben wollen 
Nn fel Ch en eine deutſche Irredenta auf 
bat er Erde entſchieden ab, die es niemals ge- 
Wiolange Deutſche und Polen zuſammen geſiedelt 
nir denken mit Wehmut an den harten Diktat⸗ 
4 rſailles, aber wir beugen uns den Verhält⸗ 
rker ſind als unſere Wünſche. Und dieſe 
abme der Legalität it keine Heuchelei. "andern 


I 
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Bromberg, Sonntag den 27. Auguſt 1922. 


Militärperſonen jeder Bürger der Republik Polen 


8 f 


früher Oſtdeutſche Nundſchau 
Bromberger Tageblatt 


„eee 


© erbeten. 


wird aufrichtig von unſeren Führern und Organiſationen 
vertreten. Wir kämpfen um unſer Recht, um unſer Daſein, 
um Heimat und Scholle, aber wir kämpfen nicht gegen den 
Staat, deſſen Bürger wir geworden ſind. Und unterſcheiden 
uns dadurch entſchieden von der polniſchen Nationalitäten⸗ 
politik vor 1918, die klar und eindeutig auf den Irredenta⸗ 
gedanken eingeſtellt war. ; 

Zu einer Forderung des „Kurier Bognansti” müſſen 
wir ſedoch einen Vorbehalt machen. Wir können das pol⸗ 
niſche Staatsintereſſe nicht höher ſtellen als das unſeres 
deutſchen Volkstums. Wohl gemerkt: nicht ſtaatlich, ſondern 
völkiſch ſind dieſe Intereſſen gemeint. Wir ſind und bleiben 
ein Glied der hundert Millionen ſtarken zentraleuropäiſchen 
deutſchen Not⸗ und Lebensgemeinſchaft. Ebenſo wie wir 
den Zuſammenhang der Polen in Weſtfalen und Weſtober⸗ 
ſchleſien mit den Polen hierzulande geduldet wiſſen wollen, 
fordern wir, daß man uns unſere Zugehörigkeit zur Ge⸗ 
ſamtnation nicht beſtreitet oder verargt. Auch der polnische 
Staat und das polniſche Volkstum wird reichen Nutzen aus 
dieſer Bindung zu ziehen wiſſen. 

Nicht nur Deutſchland, ſondern ganz Mitteleuropa 


ſteht dank der Wahnſinnspolitik des Quai d'Orſay in Parts 


vor dem Zuſammenbruch. Auch in Polen beginnt allmäh⸗ 
lich dieſe Einſicht heraufzudämmern. Laßt uns dieſe gefahr⸗ 
bringenden Stunden mit dem Willen zu einträchtiger 
Arbeit überwinden. Alle Nationen ſollen den Haß von 
ihren Hütten fernhalten und der Gerechtigkeit Opfer brin⸗ 
gen. Damit das verderbliche Sprichwort ausgemerzt 
werde, daß, ſolange Welt Welt bleibt, Polen und Deutſche 
Feinde ſind. 


Vor Deutſchlands wirtſchaftlichem 
Zuſammenbruch. 


In der geſamten Preſſe der Ententeländer ſpiegelt ſich 
die große Beſorgnis wieder, die das gemeldete Scheitern der 
Berliner Verhandlungen und der ſo ungeheure Sturz der 
Mark in England erzeugt haben. Die in den frühen 
Morgenſtunden eigetroffene Berliner Meldung, wonach 
Deutſchland den Alliierten heute neue Vorſchläge unter⸗ 
breiten werde, wird nur von einem Blatt gebracht. Alle 
Blätter tragen an hervorragender Stelle Überſchriften wie: 
Die Mark faſt wertlos, Europas Wettlauf nach wirt⸗ 
ſchaftlichem Ruin, Europas ernſte Gefahr. 

Die „Times“ veröffentlicht auf der Hauptſeite das 
Schreiben eines erfahrenen Beobachters für europäiſche An⸗ 
gelegenheiten, der während der Downingſtreet⸗Konferenz 
in London war und der die Lage in Deutſchland als ſehr 
ernſt bezeichnet. Wenn in Deutſchland Hungers ⸗ 
unruhen ausbrechen werden, werde Deutſchland durch 
eine wirtſchaftliche Kataſtrophe überwältigt werden, die nie⸗ 
mand werde eindämmen noch aufhalten können. Was 
würde dann aus den jungen Ländern Mittel- 
europas werden? Der Schreiber führt die Worte 
groß an: „Der Bankerott ſteht vor Europas Tür, und wir 
reden. Dieſer Vorwurf könne im Augenblick ganz Europa 
gemacht werden.“ 

„Daily Expreß“ ſagt, wenn kein Wunder ge⸗ 
ſchieht, dann iſt Deutſchland bankerott. Die Hoffnung, 
daß im gegenwärtigen Augenblick Reparationen von einem 
Lande erzielt werden können, deſſen Finanzen ſich in einem 
derartigen Chaos befinden, muß aufgegeben werden. Der 
Sturz der Mark hat bereits den Wert des Franken und der 
Lire vermindert und ebenſo die Währung der 

chwächeren Nationen in Mitteleuropa. 

„Daily Chronicle“ hofft, daß die bewieſene Unwirkſam⸗ 
keit der eingeleiteten Retorſionsmaßnahmen im Elſaß den 
franzöſiſchen Standpunkt beeinfluſſen und ändern werde. 
Sie ſeien ein guter Beweis für den unwirkſamen Charakter 
wenigſtens einer der Maßnahmen geweſen, die dazu be⸗ 
ſtimmt waren, einen Druck auf Deutſchland auszuüben. 
Dieſe Maßnahmen haben Frankreich mehr Schaden 
zugefügt als Deutſchland. 


Die deutſchen Hptanten in der 
Waſemopſchl Poſen. 


Wir brachten kürzlich nach dem „Kurjer Poznanski“ 
eine Statiſtik der jüdiſchen Optanten in der Wojewodſchaft 
Poſen. Jetzt bringt das Blatt eine Zuſammenſtellung 
fämtliher Optanten in dieſer Wojewodſchaft. Danach haben 
in der Wofewodſchaft Poſen insgeſamt 96557 Perſonen, 
darunter 5144 Juden optiert. In Poſen optierten 4567 
Perſonen, darunter 1047 Juden. Die größte Zahl der 
Optanten weiſt die Stadt Bromberg auf, und zwar 
148835, der Landkreis Bromberg mit Einſchluß der Juden 
6387. Im Kreiſe Kolmar haben 4799 optiert, im Kreiſe 
Inowrockaw 7088, im Kreiſe Liſſa 4198, im Kreiſe Obornik 
4616, im Kreiſe Birnbaum 3996, im Kreiſe Rawitſch 3081, 
im Kreiſe Schubin 2975, im Kreiſe Wongrowitz 2695, im 
Kreiſe Poſen Weit 2064, im Kreiſe Poſen Oft 1848, im 
Kreiſe Samotſchin 2974 im Kreiſe Wirſitz 2059, im Kreiſe 
Czarnikau 2044, im Kreiſe Gneſen 2572, im Kreiſe Neu⸗ 
tomiſchl 2771, im Kreiſe Krotoſchin 2230, im Kreiſe Mogilno 
2275, im Kreiſe Oſtrowo 1515, im Kreiſe Argenau 1107, im 
Kreiſe Kempen 1497, im Kreiſe Jarotſchin 1484, im Kreiſe 
Grätz 1010, im Kreiſe Schrimm 1674, im Kreiſe Strelno 
1737, im Kreiſe Wreſchen 1137, im Kreiſe Znin 1744, im 
Kreiſe Schmiegel 868, im Kreiſe Schroda 814, im Kreiſe 
Pleſchen 958, im Kreiſe Schildberg 675, im Kreiſe Koſchmin 
778, im Kreiſe Koſten 665, im Kreiſe Goſtyn 730, im Kreiſe 
Witkowo 500 und im Kreiſe Wollſtein 218. 


Wer hat das Stimmrecht? 


Auf die oben geſtellte Frage antworten die Art. 1, 2 und 
3 (Punkt 6) der Wahlordnung. Art. 1. Das Recht, Abge⸗ 
ordnete zum Sejm zu wählen, hat mit Ausnahme der wade 
D 
Unterſchied des Geſchlechts, der am Tage der Veröffent- 
lichung der Wahlen im „Dziennik Uſtav“ das 21, Lebens⸗ 
jahr vollendet und im Sinne der Beſtimmungen des 
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nur ſchriftlich 


— Offerten⸗ und Auskunftsgebühr 50 W.. — Hür das Erſcheinen 
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46, Jahrg. 


Sauaiger Pirie am 26. Auguſt 


(Vorbörslicher Stand um 10 Ube vorm.) 


Poln. Marl 21,00 Dollar 1850 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages fiehe Handels-Rundihen, 


In 
Art, 2 heißt es: 1. Jeder Wähler bat nur das Recht, in dem 
Wahlbezirk zu wählen, in dem er mindeſtens ſeit dem Tage 


vorliegenden Geſetzes dieſes Recht nicht verloren hat. 


der Veröffentlichung der Wahlen im „Daiennik Uſtar“ 
wohnt. 2. Es darf nur in eigener Perſon gewählt werden. 
8. Jeder Wähler hat nur das Recht, eine einzige Stimme ab⸗ 
zugeben, und nur in einem Abſtimmungsdiſtrikt, in dem er 
gemäß den Vorſchriften des Art. 33 des vorliegenden Gee 
ſetzes in die Wählerliſte eingeſchrieben wird. Der dritte Ar⸗ 
tikel beſagt: Das Wahlrecht haben nicht: Im ehe⸗ 
mals preußiſchen Teilgebiet: a) Diejenigen, die durch ein 
rechtsgültiges Gerichtsurteil der Ehrenrechte verluſtig ge ⸗ 
ſprochen find und b) diejenigen, die rechtskräftig wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Veruntreuung verurteilt worden find, (Art. 2 
Abſchnitt XIX des Strafgeſetzbuchs, das im ehem. preuß. 
Teilgebiet Gültigkeit hat), ferner wegen Betrugs und Un⸗ 
ehrenhaftigkeit (Art. 2 Abſchnitt XXII des Strafgeſetzbuchs), 
wegen Wucher und Kuppelei, ſowie wegen Verbrechen und 
Vergehen, welche die Ausübung von Bürgerrechten be⸗ 
treffen (Art. 2 Abſchnitt V des Geſetzbuchs), ſowie für Ver⸗ 
gehen, die im Erlaß vom 2. Mai 1919 über die Strafbeſtim⸗ 
mungen für Taten gegen die Sejmwahlen und die Aus⸗ 
übung der Abgeordnetenpflichten (Tygodnik Urzedowy 
Poznanski (Nr. pn. 40), und zwar im Falle des Mangels 
anderer Beſtimmungen auf eine Dauer von drei Jahren 
nach Abſitzung der Strafe. 


Aus der Wahlbewegung. 


Vereinigung der national⸗polniſchen Gruppen in 
‘ Oberſchleſien. 


Warſchau, 25. Auguſt. Der Verband der Schlefi⸗ 
fen Katholiken, die ſtärkſte politiſche Partei in Schle⸗ 
ſiſch⸗Teſchen, iſt der Chriſtlichen Volksvereini⸗ 
gung beigetreten, mit dem er eine yes Rai Volt 
für die ganze Wojewodſchaft bildet. Die Chriſtliche 
perc anon by Oberfchlefien entſpricht unſerem Nationalen 

olksperband. \ i 

Wie polniſche Blätter melden, ift nach der Vereinigung 
der Chriſtlich⸗Nationalen Partei der Arbeit mit dem Chriſt⸗ 
lichen Volksverband und jetzt auch mit dem Verband der 
ſchleſiſchen Katholiken, der ſeinerzeit Abgeordnete in das 
Wiener Parlament entſandte und im polniſchen geſetzgeben⸗ 
den Sejm zwei Abgeordnete hatte (Prof. Pfarrer Londzina 
und Junga) die Chriſtliche VV 
die größte politiſche Partei in der ſchleſiſchen Wofewodſcha 


Der Generalwahlkommiſſar. 


Dr. Tadeusz Breſiewicz, der neuernannte General⸗ 
wahlkommiſſar, wurde im Jahre 1862 in Krakan geboren. 
Dort abſolvierte er die mittlere wie auch die höhere Schule 
und trat darauf in die Finanzanwaltſchaft ein. Hernach 
ging er zur Staatsanwaltſchaft über. Im Jahre 1877, 

im ehemaligen Galizien das neue Gerichtsweſen eingeführt 
wurde, trat er in den Gerichtsdienſt ein und arbeitete zuer 
als Richter, dann als Vorſitzender des Gewerbegerichts u 
als Rat des Appellationsgerichts. Im Jahre 1906 wurde 
er in das Juſtizminiſtertum in Wien berufen, wo er in der 
Abteilung für Landesangelegenheiten beſchäftigt war, dort 
weilte er acht Jahre. Vor dem Kriege wurde er als Hofrat 
an das Gericht erſter Inſtanz berufen. Seit 1919 arbeitet 
er on Mitglied Hes oberſten Gerichts m 
rſchau. : } 

Der Generalwahlkommiſſar Dr. Breſiewiez hat ſchon 
mit der Arbeit an der Organiſierung ſeines 
Bureaus begonnen. In kurzer Zeit wird er a 
die Ernennung der Vorſitzenden der Bezirkswahlausſ fle 
vollziehen. Entſprechende Anträge in dieſer Angelegenhe 
laufen ſchon ein. Verſchiedene Parteien, die das Recht 
haben ſollen, ihre Vertreter in den ſtaatlichen Wahlausſchu 


B 
zu entienden, haben ſchon deren Namen beſtimmt und fie 
Generalwahlkommiſſar zur Kenntnis gegeben. Das 
Bureau des Generalwahlkommiſſars, das ſich gegenwärtig 
im Innenminiſterium befindet, wird wahrſcheinlich nach dem 
Schloß verlegt werden, deſſen Räume für dieſen Zweck ge⸗ 
eigneter find. 
Stapinski gegen bie Intelligenz. 

Der Abgeordnete Stapinski erläßt einen Aufruf, in dem 
er aus Anlaß des angekündigten Kongreſſes ſeiner tei 
zur friedlichen Erledigung des Zwiſtes, der in dieſer Partei 
entſtanden iſt, auffordert. Er behauptet, daß es in in⸗ 
polen keinen Sinn hätte, die Wyzwoleniegruppe zu unter⸗ 
ſtützen, da ſie dort nicht bekannt ſei. Auch die Sozialiſten 
verdienten keine Unterſtützung, da fie keinen entſprechenden 
Einfluß beſitzen. Es würde aber eine Niederlage der 
Bauern bedeuten, wollten dieſe nicht einen Kontakt mit 
den Piaſten aufnehmen, und dieſe Niederlage wäre um 
ſo größer, als das Bündnis mit Witos große Garantien 
gäbe. Seinen Aufruf ſchließt Stapinski mit dem Appell, 
daß ſeine Anhänger in erſter Linie Bauern in den Seim 
und Senat wählen ſollten und nur zum Teil die Intelligenz, 
fo daß Seim und Senat in ſeiner Mehrheit in 
den Händen der Bauern wäre. Die Arbeiter, ſo ſagt 
Stapinsti, ſollten Arbeiter wählen, die Bauern Bauern und 
die Intelligenz ſolle ſich entweder den Arbeitern oder den 
Bauern anſchließen. 


Nach einer Information aus dem Miniſterium des 
Innern werden die Bewohner der Randgebiete, 


die durch einen Paß, eine Militärkarte, einen pores pes aus 
den Meldebüchern uſw. nachweiſe n, daß ſie poln ies 
Staatsbürger ſin d, d. h. ſtändige Bewohner der Ort⸗ 
Aren, die jetzt zur Republik gebören, wählen 


n 
olks⸗ 


Der Miniſter des Innern hat qeftern den Urlaub 
ſämtlicher Beamten, die in den Amtern arbeiten, 
welche etwas mit den Wahlen zu tun haben, zurück⸗ 
gezogen. Bei der Polizei wurde jeglicher Urlaub ohne 
er zurückgezogen. Die Beamten der Polizei ſämt⸗ 

Dienſtgrade haben ſich ſpäteſtens bis zum 26. Auguſt 
zum Dienſt zu melden. 

Das amtliche Organ A Foto der 8 
„Prapor“, veröffentlicht einen amtlichen B efehl, der die 

geſamte ruſſiſche Bevölkerung in Oſtgalizien auffordert, ſich 
Ber Wahl zu enthalten. 


Bon jüdiſcher Seite wurden in das Zeutral⸗ 
8 des Minderheitenblocks die 
nn, RI Ber ae N; 3 m ot ar Be 

‚Bir orn [Orthodoxe] un tyluc 
Volkspartei] gewählt. 8 . 

Nach einer Meldung aus Lodz hat die Nationale 
Arbeiterpartei an erſter Stelle den Ingenteur Woje⸗ 
wodaki als Kandidaten zum Sejm aufgeſtellt. Die 
Abgeordneten Fichna und Michalak haben auf ihre Kandi⸗ 
daturen verzichtet. 


ATDꝛbbierſcheſſche Unruhen. 


In den deutſchen und polniſchen Bezirken Oberſchle⸗ 
ſiens iſt es in den letzten Tagen zu Aktionen der Bevölke⸗ 
rung gegen die Teuerung gekommen. Die Belegſchaften 
der polniſchen Gruben und Hütten in Oberſchleſien haben 
ſich in Betriebsverſammlungen mit der n 
Lage in Oſt⸗ Oberſchleſien beſchäftigt und ihre Stel⸗ 
lungnahme in einem Aufruf 1 e In dieſem 
wird darauf hingewieſen, daß all die freiheitlichen Ver⸗ 
ſprechungen, die in der Abſtimmungszeit gegeben wurden, 
nicht gehalten werden. Anſtatt der Freiheit begann 
auf Schritt und Tritt organiſierter Wucher und Schieber⸗ 
tum, das in ſeinen Autos durch das polniſche Gebiet ſauſt, 
Banken wic Pilze nach friſchem Regen hervorſchießen läßt 
und in Vergnügungsſtätten ein praſſendes Leben führt, 
während die Arbeiterſchaft Not leidet. Obwohl Wobnungen 
zu Schieberbüros immer wieder zu haben ſeien, bleiben die 
Arbeiter und Beamten obdachlos. In Kommiſſionen, die 
die Rechte der Bevölkerung zu vertreten haben, ſitzen pol⸗ 
niſche Schieber, die auf Grund ihrer Stellung ſich nur um 
günſtige Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigungen kümmern. Der 

altung der Wojewodſchaft, in der Unordnung herrſcht, 
fehlt die Macht, um dem Schiebertum und dem Kohlen⸗ 
wucher entgegenzutreten. Nachdem noch auf den Zwiſchen⸗ 
fall am Sonntag der Arbeiterdemonſtration gegen Korfanty 
in dieſem Aufruf hingewieſen wird, wurden von Betriebs⸗ 
verſammlungen, die auf allen Gruben der Gieſcheſchen 
Verwaltungen und auf 22 weiteren Hütten und Kohlen⸗ 
werken ſtattgefunden haben, nachfolgende Forderungen der 
Arbeiterſchaft aufgeſtellt: Gründung einer Lebensmittel⸗ 
Kommiſſion auf paritätiſcher Grundlage, Aufhebung des 
freien Kohlenhandels, Beſtrafung der Schieber, 
Beſchlagnahme aller Einnahmen aus Kohlenwucher und 
Verwendung dieſer Summen zum Kauf von Lebensmitteln 
und allen anderen Bedürfniſſen der Arbeiter, Beſorgung 
von Kartoffeln für die Arbeiter durch die Wofewodſchaft 
im Verein mit den Kartellen und Arbeitnehmern. Wöchent⸗ 
liche Zahlung des verdienten Lohnes. Zum Schluß wird 
in dieſem Aufruf gegen die Einführung der Feierſchichten 
proteſtiert. 


Die Ausſchreitungen gegen die kongreß⸗ 
polniſchen und galiziſchen Juden in Kattowitz, über die 
wir bereits berichteten, haben inzwiſchen nachgelaſſen. 

Auch in Deutſch⸗Oberſchleſien wird infolge des 
Sinkens der Valuta die Teuerung immer ärger. Aber 
anders wie in Polniſch⸗Oberſchleſien haben ſich hier die 
Gewerkſchaften energiſch an die Spitze einer um⸗ 
faſſenden, tatkräftigen Aktion zur Beſeitigung der 
Notlage geſtellt. Sie haben auch erreicht, daß die Be⸗ 
hörden ihren Forderungen Gehör geſchenkt u {on zum 
großen Teil Folge geleiſtet haben. 


Die begrenzten divlomatiſchen Befugniſſe 
des polniſchen Vertreters in Danzig. 


Der Hohe Kommiſſar hat unter dem 23. Auguſt 1922 auf 
Antrag 0 Senats folgende Entſcheidung über die Zuſtän⸗ 
digkeit des diplomatiſchen Vertreters der 
n Polen gegenüber der Freien Stadt bekannt⸗ 
begebe n: 

Ich entſcheide: 5 N 5 : 

1. daß die Zuſtändigkeit des diplomatiſchen Ver⸗ 
Zrelers der polniſchen Regierung, der in Dana Bei; Amts- 
[fib bat, bearenat ift durch den Inhalt des Artikels I der 
Konvention vom 9. November 1920 und daß kein anderer Ar⸗ 
kel entweder des Vertrages von Versailles oder der Kon⸗ 
been ihm irgendwelche weitere Machtbefugniſſe gibt; 

2. daß die polniſche Regierung nicht das Recht bat, 

e eder durch den diplomatiſchen Vertreter in Danzig oder 

auf irgendeinem anderen Wege eine fremde Flotte, 

welche die Freie Stadt befucht, offiziell in Danziger Gee 

7 Bp oder auf Danziger Grund und Boden zu be⸗ 
rü ßen: 

3. daß, wenn die polniſche Regierung den Wunſch hat, 
eine fremde Flotte in Danziger Gewäſſern oder auf Dan⸗ 
aer Grund und Boden zu begrüßen, ſie an die Danziger 

Regierung in dieſer Hinſicht 1 ſolle, nicht 1 


Der „Feiertag der Soldaten x 


Militarismus und fein Widerſpiel. — Drei Sieger 
an der Weichſel. 


(Warſchauer Brief.) 


Dumpf dröhnende Kanonenſchläge — fern, aber doch 
trotz des lärmenden Treibens in den Warſchauer Straßen 
deutlich vernehmbar ... Das drohende Grollen aus den 
ehernen Mäulern der . ruft aber heute 
kein Zittern hervor. ind ſteht nicht dräuend vor 
den Toren Warſchaus. 

oy gale rag oe hallt herüber von einem fried⸗ 
Iichen K — vom militäriſchen piele, a u dem Ma ya 
der 1 ncht leicht ins Freie zu lockenden rſchauer 
völkerung geſtrömt find, die niemand für möglich hielt; 
20 000, 25 000 oder noch mehr. Gewaltige Anziehungskraft 
des militäriſchen Spieles: wer Berlin vor dem Kriege 
kannte, wird erinnert an das Tempelhofer Feld, die Pa⸗ 
raden und die Tauſende, die ſtundenlang begeiſtert dem Ge⸗ 
pränge der Grenadiere zuſchauten, den ſchmetternden Tönen 
der Militärmuſik lauſchten. Nur — gibt es zwiſchen den 
Paraden der Nationen einen Unterſchied? Der Maſſenſtrom 
zu den Berliner Paraden, die geglückte „Populariſierung 
des Militärs“, die Freude des braven Bürgers „am frame 
men Schritt und Tritt“, der Stolz des Ziviliſten, wenn bei 
den Soldaten „alles klappte“ — gerade, als hätte er ſelber 
a beigetragen. ..... Diejes alles ift wie bekannt von 

der Welt, ſoweit fie den Deutſchen feindlich war, als etwas 
ſehr Böſes, ſehr 1 und ſehr Verwerfliches hin⸗ 
3 worden; man nannte es „Militarismus“, ſagte, ſo 

es nur in Preußen und ſetzte viel Mühe daran, 


en i 


Grund eines polniſchen Rechtes, fondern anf 
Grund eines polniſchen Geſuchs. 
Die Gründe dieſer Entſcheidung werden in den 1 


Tagen veröffentlicht werden. 


Verfehlte Schulpolitit in Wolhonien. 


Dem Warſchauer „Kurjer Poranny“ wird aus Luck 
unter dem Datum des 22, Auguſt geſchrieben: In der Schul⸗ 
politik der Grenzmarken ſind ſehr unangenehme Ereigniſſe 
zu verzeichnen. In der letzten Zeit wurden zahl 
Ukrainer und UÜkrainerinnen aus ihren Lehr⸗ 
ſtellen entfernt. Die Abgeſetzten melden ſich beim 


hieſigen Schulkuratorium, um von dieſem Aufklärungen zu 


verlangen, aber das Kuratorium denkt gar nicht daran, ſie 
zu empfangen. Die Lehrer ukrainiſcher Nationalität, 
Bürger und Bürgerinnen Wolhyniens, werden gegenwärtig 
maſſenweiſe darum abgeſetzt, weil ſie angeblich nicht die 
volniſche Staatsbürgerſchaft beſitzen, die ihnen die 
Verwaltungsbehörden nicht zuerkennen wollen. Man ent⸗ 
fernt alſo die loyalen Perſonen, die ſich für die Richtung 
der Politik Petljuras ausſprechen, rſonen mit 
höherer Bildung, die ausgezeichnete pädagogiſche Zeugniſſe 
beſitzen. Eine ſolche Schulpolitik dient bei weitem nicht 
den Grenzintereſſen der Republik Polen. Wir wiſſen ſehr 
gut, daß ſich zu dem polniſchen Ferienkurſus am liebſten 
eine ganze Reihe von Ukrainern melden würden. Eine An⸗ 
nahme zu dieſen Kurſen wurde ihnen aber von vornherein 
durch maſſenweiſe Kündigung ihrer Stellen, 
angeblich wegen Fehlens eines Planes, unmöglich gemacht. 

Das Miniſterium für Kultus und öffentliche Auf⸗ 
klärung muß ſeine beſondere Aufmerkſamkeit der ſchädlichen 
und kurzſichtigen Politik des Kuratos und Inſpektors des 
wolhyniſchen Kreiſes zuwenden, weil dieſe beiden Schul⸗ 
würdenträger durch Erlaß von ungerechten Verordnungen, 
die mit dem Geiſte unſerer Verfaſſung im Widerſpruch 
ſtehen, eine unnötige Gärung hervorrufen. 


Nepublik Polen. 


Eine Entſcheidung des miniſteriellen Miniſterkomitees. 


Warſchau, 24. Auguſt. Auf der cee Tagesordnung 
der Sitzung des miniſteriellen Wirtſchaftskomitees ſtand 
ein Antrag a Ausfuhr von 200 Waggons Eiern 
und 5000 Schweinen. Nach 8 eines er⸗ 
ſchöpfenden Referats über den Beſtand an Echweinen in 
Polen les gibt hier etwa 7 Millionen Schweine war man 
zwar der Meinung, daß ein Teil dieſes nit ae (etwa 
1 Million) ausgeführt werden könnte, entſcheidend war 
jedoch die Anſicht, daß allein die Nachr hiervon den 
Appetit der Legionen von Kaufleuten, rmittlern, Händ⸗ 
lern und Produzenten anregen könnte, die dies zweifellos 
als einen Vorwand für eine neue Preiserhöhung anſehen 
mürden. Iufolgedeſſen hat das Wirtſchaftskomitee einſtim⸗ 
mig beſchloſſen, gegenwärtig keine Genehmigung 
zur Ausfuhr von Schweinen, Eiern und anderen 
Lebensmitteln zu erteilen. 


Aus dem Miniſterrat. 


Warſchau, 26. Auguſt. Der Mintfterrat nahm in feiner 
geſtrigen Sitzung einen Antrag des Hauptlandſchaftsamts 
über die Vorbereitung und Bearbeitung von Material an, 
über die Liquidation und Annullierung deute 
ſcher Beſitzungen im ehemals preußiſchen Teilgebiet. 
Außerdem gelangte ein Antrag des Miniſters für Landwirt⸗ 
ſchaft und Domänen über die Gewährung einer finanziellen 
Hilfe für den Staat für Meliorationen zur Annahme. 


Die Zulage für die Beamten. 


Warſchau, W. Auguſt. Der Finanzwintſter Jaſt⸗ 
rzebski hat ſeinen urſprünglichen Standpunkt in der 
Frage der Gewährung einer weiteren Zulage gu den Gee 
ältern der Staatsbeamten aufgegeben, und in einer geſtern 
abgehaltenen Konferenz faßte er den Entſchluß, dem 
Miniſterrat ein Profekt über die Erhöhung der Beamten⸗ 
gehälter um weitere 50 Prozent vorzulegen. Dar⸗ 
über hinaus ſoll vom 1. September ab die vierte Ortsklaſſe, 
die als Grundlage für die Berechnung der Beſoldung * 
aufgehoben werden. 


Aufdeckung eines bolſchewiſtiſchen Anſchlags. 


rſchau, 25. Auguſt. In dieſen Ae gelang es der 
eigen: eine i ewiſtiſche Bande er 
zuſpüren, die eine mete von hide auf polnische B 
hörden in den Randgebieten verüben ſollte. Es 88 
über 30 Perſonen feſtgenommen, bei denen go Maſſen 
Gxplofivmatertal und Waffen ſowie ausgearbeitete Pläne 
für die Anſchläge gefunden wurden. Unter anderem follie 
in dieſen Tagen ein Anſchlag auf das Generalkommando in 
a verübt werden. Zwei Leute dieſer Bande follten 

Wache ermorden, andere 2 8 eine Höllenmaſchine im 
maten 1 tg 4 daun eiligſt davon 
machen. der Spitze Dicer ponſche on Bande ſtan⸗ 
den Sitte Siergejezya und Piotr Jurenko. 

* 


Nach einer Information des „Przeglad Wiecgorng“ ift 
der Wojewode von Nowogrod Wladistaw Raczkiewicz 
zum die e Geſandten in Moskau auserſehen. 

3 Warſchau gemeldet wird, fol der Jahrgang 
1900 vr Pen 15. September und der Jahrgang 1901 
vor dem 1. Januar entlaſſen werden. m 15, September 
IB der K 1902 eingezogen werden. 


55 nean ea mit eue und Stel aus⸗ 


Br heute noch eine naive Freude am * 
ea und Gepränge befißt, kann fie nicht mehr jr 
ed litarismus füttigen ſongery muß die 


ert die den Mi been werbe flit ge⸗ 
5 ee. ja, gar nicht kennen, z. B. nach Frankreich 


chau gibt es keinen Militarismus eh ye 
leſe 95 Bi o oft, daß ich es glaubel), aber es 
begeiſterte ANE, beim mittlärt chen Schauſpiel, es i 
ſchmetternde le und ſtrammen ritt und treich 
und große Reveille — und „der Soldate ift der ſchönſte 
Mann im gangen Staate“, und der Offigier blickt auf den 
Ziviliſten von hohen Piedeſtal, und der Ziviltſt i vil 
und glückl wenn er dem Offizier den Vortritt laſſen 


kann, und der Offizier trägt ein 
iſt alles da, was es in Berlin und Potsdam gab, nur — 
Gott jet Dank — es iſt kein „Militartsmus“ wa: benn den 
gab — ja boch nur in Preußen, 

Es iſt kein Militarismus da — deshalb 3 der 
„Przeglad Wieezorny“ dafür, ihn Baldight zu ſchaffen, d. h. 
etwas zu ſchaffen, das ebenſo ausſieht und ebenſo ift, aber 
natürlich kein „Militarismus“ ijt; denn den gab es ja, wie 
er in ſeiner Propaganda durchblicken läßt, nur 
„Pickelhauben,“ und die Polen ſind, wie er verſichert, von 
Natur antimilitariſtiſch. Aber trotzdem fordert er, man ſolle 
unter der Bevölkerung Vereine bilden, die die Liebe pflegen 
zu Körperübung und Wettſpielen und Schießen, man ſolle 
feierlich die ſtädtiſchen Wachen aufziehen laſſen, häufiger 
e Be 285 die a marfiöteren la — ulm. 

rum fehlte dem „ dem letzten en 
Kampfſchauſpiele eine ob vor deu fie 


onokel — — es 


bei den 


oot 


In ausländiſchen Zeitungen erſchien die Nachricht est 
einer angeblichen Abſicht der polniſchen Regierung, die 


Kae der Tſechoſlowakei aufzune wer 
aus dem Spiritusmonopol gedeckt 
et A. Das Finanzminiſterium teilt nun mit, bah, e 
Meldung re erg 3 die ‚u 
tung weder ſchechoſlo no 
Berfanbiungen, dl über eine Anleihe angeknüpft N ba, 
Der Streik in 
wurde geſtern r Die Arbeiter erhalten eine als 
lage von 40 Prozent. Die ae werden gleich nt 
um 40 Prozent erhöht. Die Teuerungszulage bleibt Ar 
zus und beträgt täglich 140 Mark für jeden 
itet, 


an Gsingen war a ee Gerücht verbre 

Arbeiten am Bau ne onen Hafens manges I wer 
terer eitel plötzlich eher werden ſollen. 
Hafenarbeitern foll bereits gekündigt worden fern. piel 

Wie die Oftagentur erfährt, werden mit Ende Ca 5 

Monats die Amter zur Bekämpfung des Wu b oe 
und der Spekulation ihre Tätigkeit einſtellen. runde 
ginn des nächſten Monats beginnen die Liquidie en 
arbeiten dieſer Ämter, die wahrſcheinlich bis zum 
dieſes Jahres dauern werden. 


Deutſches Reich. 


Ruſſiſcher Monarchiſten⸗Kongreß in Wiesbaden. 


der rufſiſchen Monarchiſten zuſammen, um zu den Thron 
anſprüchen des © Großfürsten Sarit Stellung a 
nehmen, um die Differenzen in der Prätendent 
löſen. Von zahlreichen Gruppen der ruſſiſchen ere 
auf dem Balkan wird namentlich die Kandidatur d 1 
fürſten Nikolai Ni er three der 
einzelne Gruppen verwerfen über 55 a 
Legitimität. Ein gewiſſes Auffehen dat de der Aung at ächten 
regt, daß weder General Wrangel noch ſeine me; 
Anhänger a = Prätendentenfrage Stellung g. eigen 
haben will hierin vielmehr ein Zeichen für 

a Plaue des Generals erblicken. 


Ry 


Ein polnischer Sokoltag auf deutſchem Boden. w 

Am 24. September 1022 findet in Marten i. Weſf, en 
zweite Sokoltag des Verbandes der 2 

Sokolvereine in Deutſchland ſtatt. 219 

Wir erinnern bei dieſer Gelegenheit an das Verb 1. 
Bundesfeſtes der deutſchen Turnerſchaft in Polen durch 


Stadtpräſidenten von Konitz und ken unſeren 
leuten im Reich, daß fie Böſes mit Gutem vergelten. : 


Aus anderen Ländern. 


Das ſterbende Sſterreich. 


Die „Times“ veröffentlicht einen Artikel des Gender, 
Vorſitzenden der e Abteilung der Repa 
tionskommiſſion William Good. 


= 


Se eyes ean +) vate = 


tereſſe der Verbündeten erwecken. Er meint, es fet 
5 von Sſterreichs letzter Stunde zu WEL 
Es ſei nur eine einfache Vorausſage von dem, was Sich 5 
bedingt in der nächſten Zukunft ereignen werde wenn # 
ag On Hilfsaktion unternommen werde. Lite. 
in des Wortes tiefſter Bedeutung am Rande de 9939 
grundes angekommen. Good zögerte nicht, au f N 
daß, wenn von den ek a td Mächten in der s 1 
Stunde nicht noch Hilfe t werde, Wege 
durch die verſchiedenen vue ensverträge ſelbſt 
pene, völlig zugrunde gehen mit e. “4 Taube, 20 5 
ugenblick eine Anleihe von 15 Pfund nit N 
die durch gewiſſe Sachwerte ge bing on 12 
könne, um Sſterreich aus dem jetzige iz 
zuhelfen. Jeder, der wirklich an Dfesreichs Beh al 
eſſe habe, müſſe das ſeinige dazu beitragen. 
Redaktionell bemerkt die . dazu, daß 
ftliche Kataſtrophe 


Zuſammenbruch eine wirtſ 5 
roß ſei, dh fie ohne Zweifel ganz Europa erfüllen me 
ie Kataſtrophe wird übrigens nicht nur auf, ale 


e Gebiet bemerkbar machen, ſondern ſicher a 


und politiſche Störungen von unberechenbarer Tr 
in ſich einſchließen. Die 1 eines Verſ 
Sb ere würde die Nachbarn in Kriegsgefahr 
Die verbündeten Staatsleute 1 nia in eigenem 
ihrer Länder alles tun, was in ihren Kräften ſteht, 
ſolches Unglück zu verhüten, das unheilvolle Folgen 
Nachfolgeſtaaten haben würde und deſſen judunaen 6 
los die ganze Lage Europas bedrohen 


Sopmjfet⸗Weißrutheuien — ete . 
unabhängiger S 


Da den in Weißrußland * Eſten Schu 
keiten in bezug auf das Optieren 42 werden, 
das Miniſterium des Auswärtigen an ar € See 
mit einer Anfrage gewandt, woraufhin 

174944 aufotge erklärt hat, daß Weißru 
919 ein vollkommen unahbäne 

ia fet Das allruſſiſche Satan Die Seat 

dieſe Ana it „ und die Sowje ie 

mit dem unabhängigen Weißrußland am 16, 

einen Vereinigungsverkrag pee chloſſen. Sn tee 

habe ſomit für Weißen ee Geltung, 


keen 


ſchen Eſtland und Sowjetrußland abgeſchloſſenen 


eee aes ae man ben Sollten nur + im im serie 
am find ung, ſagt das dena 


dann ein großer „ pind, des Kindes“ — ein OG i 
nur gut, daß das visi latt fo oft feinen ME mdeh 
dem preuhlihen Militartsmus 8 ae 2 
onſt könnte ‚man fait glauben, es fet fe * 
bez Milttaris ah die 


ich und öde geworden 
Freude * * ST e 1 * — ai 
aber iſt auch das „Wund der Weichſel“ viel leiden 


erregtem Gent Das Heat at an ber erden wem Pate rte 


ſchaft und ermibt als Ref pt 
ſtandpunkte — dret erihichene Steger gefeiert were und 


eee Männern der Lorbeerkranz für 9 0 en 

- je grave gewunden wird, Bei den Kat {me ’ 

7 nämlich erkennt man die Pa mals 

fene chen General Weygandt zu, der da Mor 
” Bera 

5 


naltſten dem natlonalbemokratiſchen General 
der den wichtigſten Frontabſchnitt n und, | 
der Mitte und Linken dem Marſchall Pit 
deſſen Plan die letzte glückliche Umgenpptetung der 
vor dem entſcheidenden Tage war o war au 
iunerungstag des 8 getrübt durch die nation 
Waal gegen den Gründer der vol lniſchen 


{ 
Armer: 


dieſe 


Lodzer Tertial N 


Den 


a 
In dicen Tagen tritt in Wiesbaden der pert 15 


ry 

Dieſer führt aus, ; 
wolle einen letzten Aufruf erlaſſen, nicht an Ofte 2 
ſondern an den geſunden Menſchenverſtand und eae 3, 


oe 
sr N 


tere and 
die letz 1197 f 
be 


1 
Blatt, große Wolkßfetertager Der Tag bed Dritten Meat i 


olens war, bei den etwas euer de de ga, | 


ch bel a P 


Emi einer Havasmeldung aus Buenos Mires find 
fongre guslandiſche Delegationen zur Teilnahme am 
ein der Internationalen Rechtsgeſell⸗ 
der ehem alſgtroffen, darunter als deutſcher Delegierter 
m 20 2° Außenminiſter Dr. Simons. 
Stadiverors es M. fanden in Dünaburg die Wahlen zur 
18 Pol 1 netenverſammlung ſtatt. Es wurden gewählt: 
ORuffen gpg nden. 4 Lettländer, 2 Letgalier, 


a: Altzeremonielle und 3 Deukſche. 
Politik des Erdöls. 


Von Dr. Karl Hoffmann, Berlin.“) 
1. 


{ 
Detroit bat ſich gegenwärtig zu halten, daß der Sinn des 
Während in gegen früher eine unerhörte Wandlung erfuhr. 
des Ols a der jüngeren Vergangenheit die Bedeutung 
dem ge; At dem Leuchtöl beruht hatte, beruht fie heute auf 
brodukte f und Treibsl in verſchiedenen Formen. Ol⸗ 
itoffe fir ſind die ausſchlaggebenden oder künftigen Treib⸗ 
ed maschinelle Verkehrsweſen in der Luft, zu 
und Ham? auf dem Waſſer, vor allem für die Schiffahrt 
d der Bez wird die Rohſtoffarundlage der Flottenmacht 
fein, eherrſchung der Meere von nun ab das Petroleum 


Di 
Mat üßbeiden Angelſachſenreiche feinen ſich in die Herr⸗ 
beten er die weltwirtſchaftlichen Kräfte zu teilen. Doch 
der Kriegsg Seelenhaftigkeit des Ols für die Bewegungen 
ingen igre walten zu Wafer, zu Lande und in der Luft 
der Welt. Wirtſchaftsmächte um die betr. Rohſtoffräume 
bendig z Die bauptſächlichen Phaſen dieſes Ringens, die 
kaniſchen 95 oder bevorſtehen, ſpielen ſich auf dem ameri⸗ 
Furspageßſtentinent und in Aſien ab, wobei das alte 
Prout ict — außer ſeinem natürlichen Marktwert — im 
8 glos vermögen eine Nebenfläche bedeutet, 
dolitiſche 8 eine beſondere Olpolitik; und zwar iſt die öl⸗ 
Gruppen age vollkommen von dem Kampf zweier großer 
und eine brkeunzeichnet, in denen eine nordamerikaniſche 
der Benen ritiſche Zielrichtung mit ſchärſſter Geſpanntheit 
Endenen Bes nach dem Vorſprung ſtreben. Vom 1870 ent- 
ompanzlockefeller⸗ Konzern der „Standard Oil 
Sorhersigads | New Jerſey“ wird die alte und eingewohnte 
und die bri der amerikankſchen Seite repräfentiert; 
100 gelenkten ech e Olmacht ſtellt ſich vor allem in der eng⸗ 
l hie 8 Royal Dutch ⸗Shellgruppe“ dar, 
minen Vernnigfachen Teilgeſellſchaften aus einer 1907 er- 
a 
1 NET; 
Freiin Nederlandſche Petroleum⸗Maatſchappil. Die 
Pern der . 


| 3 Millionen Pfund Sterling und dasjenige 
end, Toninkli 5 1 
ei: ade seep N mit 600 Mi. 


ine‘ llen laſſen. ; 
** ene bie Ne Bios ten men ger gg Die 


en 
ae 


erbrauch auf den 
en Das 
feln und 


die nur unabhängig von Nordamerika fein, ſon⸗ 
e es ef 

an ordamerkkaniſchen oleumherr⸗ 
Mitte in deten. Dieſer Gefahr ſucht die Standard Oil 


fae briti it fie einesteils bemüht ift, die Konzeſſionen 
RER. ruppen anzufechten und zu Gerber und 
A wom zanſchickt, deren Ausbreitung durch eigene 
% Die Stra ste zu überholen. 
de die wihenden Räume der Welt, die nach Umfang und 
en 1 e ſich xy Südamerika, 
3 einigten Staaten, auf die oſtindiſchen 
\ land mit aftatifchen und füdoftenropätichen 
„ und einen vorder⸗ oder weſtaſiatiſchen 
be ys bite ba tige W von „ver perſiſch⸗ 
be ausgema wird. Manche 
Hatt thar5 der me; vielfach zerſtreute Felder können hier 
19 lagen tart rwägung bleiben; und die ungeklärten und 
ber lichen Chine Vorkommen im bſtlichen Sibirien und 
ty “Ha a find für die wirtſchaftspolitiſche Dynamik 
n © foren Jabre ohne rechten Belang. Vor der 
l ‚den Agerna ener Bedeutung mögen die füdameri⸗ 
ente an atten fein, die ſich neben dem Norden des 
Me Bisher Kan Abhängen der Andenkette entlangziehen. 
ußlovotamfen den die heftigſten Kämpfe in Mexiko, wegen 
erſten und neuerlich wegen Süd⸗ 
6 tb Mexiko mit feinen: produktionskräſtigen 
Sines wirtſchaftfchn, der nordamerifanifhen Olinduſtrie aus 
x amerit en Gründen und aus Moti 
IM 5 als nat aniſch empfundenen Kontinentalpolitik bee 
‘ geet die Sp nemäßes Reſerveland an 
poll der Menerunge mit dem angegliederten ane 
I 


| 


un ihre 

Marie derpärfer, als ihr 
Perf d meſopotamiſche Sphäre wurde von der 
echſen Anſprals heimiſches Gebiet mit Beſchlag belegt 
die Mawirtun uch genommen, mit folgendem Sinn. t 
ing acht fib, mit jener britiſchen Überlandvolitik, welche 
Aug und et, die oſtmittelländiſcheindiſche Stretenver- 
Petronde behälter die Vertniipfung der drei alten Erdtelle 
bekſeraums eine oll die Ausbeute des vorderaſiatiſchen 
titi aung Ene fihere Grundlage zur künftigen Eigen⸗ 
ündiſgen Shige enos abgeben: zur Olbelicferung der 
Undenzn Mer ahrt im Indiſchen Ozean und im Mittel- 
Verſorheit Bo, und vermöge der europäiſchen Raumver⸗ 
Bein) degeraſtens mit den britiſchen Inſeln zur 
Er s engliſchen Zentral- und Binnenbedarfs. 
Thar „Bei W Keke cau 
Sia heute net ganz aukerordentligen Bedeutung, die das 
laune die Bet Weltpolitik gewonnen hat und im Hin⸗ 
In der Replziſche Einwirkung des Raphthavortommens 
gublit auf die Löſung der oſtgaliziſchen Frage, 
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100 Mark zu entrichten ſind.) 


1 D ka it 295 2 
been ollar. Beſtim ˖ pital von mehr als Mil 


guen, ſudelung mit der Hy midi | von Waſhington zu 


Für die Ausführung dieſes Plans iſt die Entwicklung 
weniger Jahre entſcheidend. Würde er ausgefü ſein, 
ſo wäre der nordamerikaniſchen Petroleumgewalt zum 
mindeſten ihre Rohſtoffkontrolle über die Beweglichkeiten 
der britiſchen Flottenmacht entgültig entwunden. Des⸗ 
halb ſuchen die Standardintereſſen mit hochtrabenden Wor⸗ 
ten von der Freiheit der wirtſchaftlichen Betätigung in das 
vorderaſiatiſche Gebiet einzudringen oder es zu bekommen 
und zu umzingeln. Sie wollen den räumlichen Zügen der 
ganzen Idee, die in Südaſien von den Inſelbezirken der 
Royal⸗Dutch, ſowie in Europa vom Vorrang der britiſchen 
Olwirtſchaft in Rumänien und von einer berechneten 
Kontinentalpolitik der Shell ergänzt und ausgefüllt wird, 
quer über den Atlantik in den Rücken ſtoßen. 


BN 


Der neue Poſttarif. 


Wie bereits mitgeteilt, tritt binnen kurzem eine 
Erhöhung der Poſt⸗ und Telegraphengebühren ein. Der 
Miniſter der Poſten und Telegraphen hat hierüber unter 
dem 12. Auguſt d. J. eine Verordnung erlaſſen, die wir 
nachſtehend im Auszuge wiedergeben: 

1. Die neuen Poſt⸗ und Telegraphengebühren für den 
Inlands verkehr treten mit dem 1. September 
1922, für den Auslands verkehr mit dem 15, Sep⸗ 
tember 1922 in Kraft. Korreſpondenzen, die vor dieſem 
Tage aufgegeben wurden und bei den Poſtanſtalten der 
Beſtimmungsorte nach dem 1. September 1922 eingegangen 
ſind, unterliegen nicht dem Zuſchlage. 

2. Die vierteljährlichen Gebühren, die unter Poſition 
15 und 16 aufgeführt find und die die beſonderen Poſt⸗ 
gebühren im ehemals e Teilgebiet betreffen, ſowie 
die Vierteljahresgebühren, die unter den Poſitionen 15 und 
16 des Telegraphentarifs aufgeführt ſind, treten erſt mit 
dem 1. Oktober 1922 in Kraft. (Der $ 15 betrifft die Über⸗ 
weiſung von periodiſchen Zeitungen im Falle des Wob⸗ 
nungswechſels des Abonnenten in derſelben Ortſchaft, ſo⸗ 
fern das neue Teilgebiet zu dem Beſtellbezirk eines anderen 
Poſtamts gehört. In dieſem Falle beträgt die Gebühr 
vierteljährlich 50 Mark. 8 16 ſchreibt vor, daß für die 
Überweiſung von periodiſchen Zeitſchriften im Falle eines 
Wohnungswechſels des Abonnenten nach außerhalb liegen⸗ 
den Ortſchaften oder einem anderen Poſtamt vierteljährlich 


3. Eingeführt wird eine höhere Manipulationsgebühr 
bei Paketen mit einer Wertangabe von mehr als 20 000 M. 
Dieſe beträgt 100 Mark für das Paket. 

4. Der innere Poſt⸗ und Telegraphentarif tritt in Kraft: 
a) im Verkehr im ganzen Gebiet der Republik Polen mit 
Ausnahme des polniſchen Teiles Oberſchleſiens; b) im Ver⸗ 
kehr aus Polen nach dem polniſchen Teil Oberſchleſiens: 
e) im Verkehr aus Polen mit Ausnahme des polniſchen 
sr: Oberſchleſiens, nach dem Gebiet der Freiſtadt 
Danzig. 


5. Mit dem Tage des Inkrafttretens des neuen Poſt⸗ 
und Telegraphentarifs verlieren ſämtliche bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen, die der neuen Verordnung widerſprechen ihre 
Gültigkeit. 


| En Verkehr nach 


Gattung dem Auslande 


Gewöhnliche Briefe 
Briefe im Ortsverkehr bis zu 250 gr 
fi „ Außenverkehr, „ n 
a e über a“ 250 „ 
Amtliche Briefe über 20 bis 2000 Kr. 
Briefe nach der Tihechollowalei, 
Rumänien und Ungarn: 
Bis zum Gewicht von 20 gr.. 
für jede weiteren 20 gr. 
Vofttarter 
Einfache Karten 
Karten mit Rückantwort 
Anſichts⸗ und Feſtkarten mit höch⸗ 
ſtens 5 Worten Inhalt 
Nach der Tichechoflowalei, Rumänien 
aar, ̃ 2 Nana 
Nach anderen Ländern 
Gewöhnliche Druckſachen: 
Bis zum Gewicht von 50 er 
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” ” " ” 1000 » 5 
Druckſachen für Blinde genießen ein 
entſprechende 6 
Geſchäfts papiere, ſowie Mann e 
N 50555 len , 
bis 250 gr se.» g 
he sas ; 
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bis u 20 Er 100 M. 
— e weiteren 
gr 50 Mk. 


0 Mk. 
50 Mk. 
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10 „ „ „„ „„ as 

Poſtanweiſungen bis 1000 Mark 

” ” 3009 * ee 

* ” 6000 ” 5 8 

* ” 10000 m ee 

w w 15000 * ee 

9 „ 20000 „ 3 

5 „ 50 3 

" „ 30000 0 8 * 

* n 40000 * ee 

3 e 

" „ 600 „ „„ 

55 „ 70000 „ 8s 

* * 80000 0 5 * 

© * 90000 * 5 * 

1 ” 100000 L ee 

Wertbrieſe geſchloſſen aufgegeben u. 
dur. den blender Derflegeit: 

a) Gebühr f. d. gewöhnlichen Brief 

: bis zu 20 r. \ 
891 


8 Einſchreibegeb En Et 

o) Verſicherungsgeb. für je 10000 Mk. 

oder deren 1 

r offene Mertbriefe wird die Ge⸗ 

ühr vom Weg in zweifacher Höhe 
8 . 


1 
Pakete bis 1 k 8g 3 3 122 
Bs r 
1 1 10 „ n 
5 „ 15 ee a os 
7 2, 0 „ 3 5 5 GGG 
„ 
Gewöhnliche pro Wort. 
Mindeſt gebühr ; 
Dringende pro Wort 2. ss « „| .150,— 
Mindeitgebühr. » 2. sb we 1500,— 


m ehemals preu en Teilgebiet 

Rat a außerdem de digeb ” 
achnahme N TERN. 
ford 5 einen Wechſelproteſt durch d. Poſt bis gu = a er 
: Ä U ie 1 
gur b. Yufgabe ». Bateten auberhalb d Nie land ro Stck. 50.— 
„Annahme einer Sendung durch den Landbriefträger 25.— 

„ Ausſtellung einer Poſtlegitimation 


„ „ Fahrt in einer Poſtutſche pro Kilometer 100.— 
* 


„ Bagage der mit d. Poſtkütſche Reiſenden bis zu 10 ke 
; bis 10 Kilometer 7 


er 1 

von 10 ke bis 20 kg bis zu 10 Kilometern . 200,— 

' ö über 10 „ 2 300.— 
(Ueber den Paketuerkehr mit Danzig Rebe Nr. 171 unſever Zeiig.) 


Pflaumen 100—120, Zwiebeln 100—150 Mark. Der 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 


Lider Angabe der Quelle specail — Allen unſern Mitarbeitern 


erſchwiegenheit zugeſichert. a 
a Bromberg. 26, August). 
§ Die neue Landwirtſchaftsſchule in Krotoſchin, die, wie 


ſchon gemeldet, vom Hauptverein der Deutſchen Bauern⸗ 
vereine in Poſen begründet worden iſt, wird am 1. ig 


wird jtrengfte 


N 


tember eröffnet werden. Der Unterricht beginnt in 
erſten landwirtſchaftlichen Fachklaſſe am 15. September, 
den übrigen Klaſſen am 1. September. 4 
§ Wochenmarktbericht. Am „ſchwarzen Brett“ wa 
heute 9 Preiſe notiert: Butter 1950-1400, Eier 
bis 750, Apfel 80—120, Birnen 50—150, Kirſchen 150, 
60—120, Mohrrüben das Pfund 90—40, das Bündchen 25 
ry Kohl das Pfund 70-80, Rotkohl 100, Blumenkohl 
opf 100 —500, Kartoffeln 30, Rhabarber 35, Rote Rüben 
Bohnen 60—80, Johannisbeeren 100120, Blaubeeren 


@ 


8 


war heute außerordentlich gut beſchickt. Die gefordert 


Preiſe entſprachen im allgemeinen den am „ſchwarze 
Brett“ notierten. 1 
Verhaftung von Dieben. Geſtern wurde von der 
hieſigen Kriminalpolizei ein gewiffer Joſeph Szymezak, ane 
geblich aus Poſen, verhaftet, der vor einiger Zeit mehrerg 
inbruchsdiebſtähle in unſerer Stadt begangen hat. — E 
gelang auch, einen der be zu ermitteln, die kürzlich aus 
den Betriebsräumen der Eiſenbahnhauptwerkſtatt Meſſi 
im Werte von etwa 250000 Mark entwendet hatten. 
handelt ſich um den Eiſenbahnſchloſſer Franciszek Stepha 
der in der Bahnhofſtraße verhaftet wurde und bei dem no 
Meſſing vorgefunden wurde. 5 i 
§ Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Freitag 
drangen Diebe in die Wohnung des Herrn Heller, Bülow⸗ 
platz (Bacidze) 2. Sie entwendeten dort Herren⸗ und 
Damenwäſche ſowie Steppdecken und aydere Sachen im Ge⸗ 
ſamtwerte von über 250000 Marr. 
1 * 


* Sähulis (Solec), 2. Anguft. In der Nacht zum Mitt⸗ 
woch drangen Einbrecher in die Kellerräume des Rentiers 
Hugo Krüger, Thorner Straße (Torunska), wo fie einige 
Lebensmittel mit ſich gehen hießen. Sie verſuchten, noch 
in andere Räume einzudringen, wurden duh den Beſitzer 
aber verſcheucht und entkamen unerkannt. 

1 ; 


Aus Kongreß polen und Galizien. a 


Nachdem die Friſeurgehilfen in Lodz eine Lohn⸗ 
erhöhung von 50 Prozent erwirkt haben, ſind dort auch 
die Preiſe in den Friſeurſtuben um 50 Prozent erhöht wor⸗ 
den. Gegenwärtig koſtet dort das Raſieren 300 und das 
Haarſchneiden 700 Mark. f | 


In Deutſchland 


beſtellt man die 


Deutſche Rundſchau 


ip Bm 


fur den Monat Septbr. durch Einzahlung von GQ Mark aut 


Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 4 


Die Rhön⸗Segel⸗Flüge. Aus Gersfeld wird gemeldet: 
Der Rhönſegelflug⸗Wettbewerb endete mit einem mehr als 
breiſtündigen Dauerflug von Hentzen⸗Hannover. Vorher 
war Botſch⸗Darmſtabt bet ſturmartigen Winden unterhalb 
der Kuppe geſtartet und nach glänzendem Flug trotz unge⸗ 
wöhnlicher Böen glatt auf dem Gipfel der Waſſerkuppe ge⸗ 
landet. Zu weiteren hervorragenden Leiſtungen ſtarteten 
die Techniſchen Hochſchulen Hannover und Darmſtadt mit 
je zwei Seglern. Zeitweiſe kreuzten vier Segler hoch über 
der Waſſerkuppe. Hackmack⸗Darmſtadt überhöhte die Ab⸗ 
flugſtelle um 330 Meter, Hentzen⸗Hannover um 350 Meter. 
Hackmack flog anderthalb Stunden; Hentzen ſtellte mit 
über drei Stunden einen neuen Weltrekord 
auf motorloſem Segelflugzeug auf. Die Franzosen 
haben bei ihren Wettflügen als Höchſtleiſt ung eine 
Flugdauer von ſieben Minuten erreicht. | 


Briefkaſten der Redaktion. 


R. B. in T. Beide Fragen find mit Ja zu Beant 
worten. 8 b 


— — Petite Ares 


Handels⸗Rundſchan. 


Bromberger Schla t vom 26, Auguſt. tet 
wurden am 22 Auguft: un ck Rindvieh, 15 ee e, 
98 Schafe, 33i gen, — Pferd; am 24. Anga 60 Stuck Rindvieh, 
12 Kälber chweine, 75 Schafe, 2 Siegen, 1 Pferd; am 25. 
Auguft: 98 Stuͤck Rindvieh, 18 Kälber, 57 Schweine, 93 Schafe, 
6 Ziegen, 2 Pferde. 
Die am 25. Auguſt notierten Großhandelspreiſe 
(im Schlachthauſe): f 


an ae 


U. „ 300-400 II. „ 800-880 M. 
III. „ 200—250 ae 
Kalbfleiie: Hammelfleiich: 
2 600 I. Kl. 500-560 M. 
II. „ 400 M. 2 


N II. „ 350-400 Dt. 
* III. „ 150—200 Mr. f 

Herabſetzung des Kohlen⸗ und Holztariſs auf den tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Bahnen. Aus Prag wird gemeldet: Ab 1. Sep⸗ 
tember tritt auf den tſchechoflowakiſchen Staatsbahnen eine 
Herabſetzung der Eiſenbahntarife für Exportkohle, weiter 
für Brenn. und Stammholz ein. Die Tarife für Export» 
kohle follen auf das Niveau der Tarife für den Inland⸗ 
verkehr ermäßigt werden, während für Brennholz und 
Stammholz ein ſpezieller Tarif gelten wird. Die neuen 
Tarife werden demnächft veröffentlicht werden. Die Fracht⸗ 
{abe für Braunkohle betrugen bisher zum Beiſpiel aus dem 
Brüxer Revier via Bodenbach nach dem deutſchen Ver⸗ 
brauchsorte 500 Kr. für Bodenbach, alſo im Inlandverkehr 
4 + per Waggon. Die Privatbahnen haben fis vorder⸗ 
hand dieſer Herabſetzung der Tarife noch nicht angeſchloßſen. 
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Die heutige Rummer umfuist 12 Seiten. 
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1. Hempler :: Wagenfabrih 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 Bromberg, Bahnhofstraße 77 


fabriziert 


Kutschwagen aller Art und Arbeitswagen 


ferner als Spezialität: io 


Kutschwagenkasten — Räder — Arbeltswagen-Untergestelle 
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Wickti für die Herren Zah, 
5 Aerzte und Dentisten 
Hierdurch beehren wir uns die Herren Zahnärzte de 4 05 

richtigen, daß wir hier ul. Gdanska 164 — 


tn Geschäft genfisfischer Artikel | 


„Polonais“ 
Gebr. MAalcman 


eröffnet haben. Wir haben ständig sämtl, dentistischen Artikel 


6 monatliche Handelskurse ul: 
in deutscher Sprache beginnen am 2. September cr. in der 
Handelsschule von Stefan Kapalka 
(vormals Adam Mickiewicz) 
Bydgoszcz, ul. Poznanska No. 10. 


Anmeldungen werden täglich von 10 bis 11 
und von 4 bis 5 Uhr entgegengenommen. 
Die 3 


Zahn- Praxis : 
Paul Makowiecki | 


Dentist 


Sprechzeit 9—1, 3—6, Sonntags 9 


Dworcowa18b(BahnhofstraBe) 
(im Hause des Herrn Jahr). 


| 
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Be preiswert E dgoszcz- Mole, Berlinska 109. Telefon 1330. 
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bezieht, repariert, reinigt und 
ändert jede Art Pelzwaren! 


in bester Ausführung, 


Spezial-Geschäft||: 


für 


Herren. Damenstoffen 


d evr 20 e e ‘ { 
Zinimerhehelküni diets bal Chudzinski & Maciejewskh 
Schöpper, Töpfermeister Rudolf Hallmich ul. Gdanska, Ecke Dworcowa. 
Bydgoszcz, ul. Zduny ulica Gdanska 154 Danzigerstr. 154 Telefon 354. Telefon 

(Töpferstraße) Nr. 5. Rego Krasinskiego » . Ecke Fröhnerstr. 


Aufene-Matratzen 


mit und ohne Keilkissen 
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zum Schulanfang! Polen. 
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derer git 
weise ab Lager oder Achtung! Auswan joe f 
Pa Fabrik 


Lagerhallen am Anschlußgleis, Wollen Sie Ihre Möbel sal cs 


Telegramm-Adresse: Speditionshaus. diefelben vorerſt fachmänniſch 
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Mercedes, Moſtowa 2 2. 


öberſchl Steimohlen 


eder Gattung, 


Hberichlel. Hüttenkols 


BB zu mässigen Preisen, 


preislisten 


jeglicher Art werden in meinem BÜL? ret 
empfiehlt waggonweiſe, ſchnellſtens lieferbar Reparaturen (siete ) 12 07 Sof, e r I, un e 

is r na 9 
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her gat 
Gegr. 1869. Pomorska 38. Telefon 8 Johannes Koeplin 9069 Mets Wofciechowali, gerne 1 14 u. oh 
Damen⸗Salon, Gdansta 40. Herren⸗Salon. Kontor: Jagiellonska 3/ 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 27. Auguſt 1922. 


Nr. 174. 
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Aus der evangeliſchen Kirch 


in Polen. 


Die evan A , 

wangeliſchen Kirchengemeinden im ehemals 
Stang. hen Anteile des neuen Polens, namentlich in den 
den Tage werden von einer Woche zur anderen kleiner. Seit 
der Sen der Internierung Tauſender in Szezypierno, feit 
Ruf Re die polniſchen Tageszeitungen vielſtimmig den 
den Beurer? ſwego, jeder zu den Seinen“ erhoben und 
buran ichen überall das „do Berling und do Branden⸗ 
Die Den gegenſchallte. iſt kein Aufhalten mehr geweſen. 
fei eg dat den wanderten ab, weil ſie abwandern mußten, 
daß fie 2 fie wirtſchaftlich dazu gezwungen wurden, fei es, 
länger inen inneren Druck völkiſcher Not zu tragen nicht 
dandlung Lande waren. Wenn wir auch die Härte der Be⸗ 
mancher UE der Deutſche als folder erfuhr, uns aus 
Aatholit ei Momenten erklären (und ſie traf den deutſchen 
ülcchen) fo nicht minder wuchtig als den deutſchen Evange- 
„10 it uns eins doch immer und bis heute ein Rätſel 
die Stellung, welche die Leitung der evange⸗ 
chen Kirche in Warſchau zu der evangeliſch⸗ 
enann de im ehemals preußiſchen Landesteil einnahm. 
in eine Side Schloßkapelle im Poſener Schloſſe wurde 
Angalten atholiſche umgeweiht, nach allſeitig anerkannten 
Widen Di der Inneren Miffion wie dem Poſener evange⸗ 
den kagkoniſſenhauſe ftredten ſich begehrliche Hände aus, 
ges atboliſchen Kirchen Poſens wurden von Anhängern 
teftan tite, tenordens, der ausdrücklich zur Ausrottung „pro- 
anſtalte ber Ketzerei“ begründet worden iſt, Miſſionen ver⸗ 
ge liſch aber die Leitung der Warſchauer evan- 
merkte Kirche ſah und hörte von dem allen nichts 
f Anis nichts von der Gefahr, die dem evangeliſchen 
das wirkli⸗ drohte. Oder wollte ſie nichts merken? Iſt 
dal Luther eine Kirchenkeſtung, die das Recht hat fich 
Ebriſten 1 zu berufen, auf ihn, der den evangeliſchen 
Nie ersten s Holland feine tiefe Teilnahme bezeugte, als fie 
reichte Aorta ter bekamen und, fo weit feine Feder nur 
Glaudengderallhin, ſelbſt bis nach Siebenbürgen, an die 

12 * verfolgten tröſtende Sendbriefe ſchrieb? 
qi Gegenwart ganzen proteſtantiſchen Vergangenheit und 
verbenrart muß es doch endlich einmal offen ausgeſprochen 
1 Tonfiſtortdas Stilleſchweigen des Warſchaner epangellſchen 


ſche ums zur Verdrängung der evangel'ſchen Deut⸗ 
be ſeneg aus Poſen und Pommerellen fällt unter das Gericht 
An Prieſter eim Gleichnis vom barmherzigen Samariter: 
betgeſchlager reiſete desſelben Weges und da er den Halb- 
QVirchenmarnen jab, aing er vorüber. Ein Prieſter und 
Nellgtofttat!“ von Humantät ebenſo verlaſſen wie 
Freu zanderthalb Wochen tagte in Kopenhagen der 
en and ſchaftabund der evangelifden Kir⸗ 
u Kir Nationen und die höchſten Vertreter der evange⸗ 
leinen Berber von Warſchau und Poſen nahmen an 
des, Sir bandlungen teil. Der Ehrenſekretär dieſes Bun⸗ 
Varſchan ih : 1 PR. reiſte ne 0 nos 
Be fe von da nach Poſen, um er 
Arche eilige Verhältnis der Warſchauer und der Poſener 


von 


Brite in unterrichten und, wenn es möglich wäre, eine 


band ſchlagen. Und gerade in denſelben Tagen ver⸗ 
ie Warſchaner Landesſunode über eine neue 
rſelben faſſung und beſchließt als den erſten Paragraphen 
ies folgendes: Die Evangeliſch⸗Augsburgiſche Kirche 
umfaßt alle Landesbewohner evangeliſch⸗lutheri⸗ 
untniſſes, die nicht ausdrücklich aus der Kirche 
ch 8 find, — Alle Landes bewohner Evan⸗ 
. ja ketbeutheriſchen Befenntniffes! Daß 
forenannten etwa denke, es handle ſich hierbei nur um die 
dende Anzan Altlutheraner! Damit find — eine verſchwin⸗ 
1 Reformierter ausgenommen — alle Evange⸗ 
Poſen und Pommerellen gemeint, alle die, welche 
ſchen Katechismus gelernt haben. 
ihn bei den Feindvölkern 
ons fel dem Kriege ſelbſt für die früheren 
at der der ehemaligen deutſchen Kolonien nicht ge⸗ 
timmig 4 wurden zwar die deutſchen Miftionare für 
ften Zeit landesverwieſen, und Miſſionsgeſell⸗ 


zu 
di 


der Si t 
es De Siegervölker übernahmen die Verwaltung 
Bedicn Gen Miſſionseigentums und die ſeelſorgerliche 
den der hirtenlos gewordenen Eingebornengemein⸗ 


figer 


ber doch nur auf Zeit und mit der Zuſicherung ein⸗ 
4 durch 7 wird 


Ernteſkizze von Marie Stahl. 
i Nachdruck verboten.) 


Sie komme 
Dori n! Sie kommen!“ jauchzen die Kinder im 
i Geböftend ſtürzen in atemloſer Haft aus allen Häuſern und 
1 die Straße hinunter. 
9 kommend, biegt ſoeben mit Trompeten⸗ 
ete gein bunter, feierlicher Zug in die kaſtanien⸗ 
. Voran Dorfstraße ein. 
banstwerf, die Muſik und gleich dahinter, hoch zu Roß die 

Ryle er x 
et der itis , wettergebräunte Geſtalten, die blanke Senſe 
en geſchmügter und die Strofhüte mit bebänderten Sträu⸗ 


—— 


R 
; 


ren, fOmmen die Schnitterinnen mit blendend weißen 
banden dicken Blumenkranz um die boch erhobene Harke 
amtekrone In ihrer Mitte ſchreitet die Großmagd mit der 


n Schnitterinnen ſchwankt die letzte Getreide- 
des. Sechs Pferde find davor geſpannt und 
ſchweren Kränzen auf den Hüten fahren fie 
Die Fuhre ijt mit Guirlanden umwunden und 
ander beſteckt und hinter ihr ſchreiten im luſti⸗ 
einander die verheirateten Arbeiter und Arbei⸗ 
es Dorfes, alle im höchſten Sonntags ſtaat. 
kiaſikanten ſtrengen ſich redlich an, einen flotten 
He Falsch herauszuſchmettern, und daß zuweilen einige 
Stage Stine mitunterlaufen, während auf dem holpri⸗ 


de 
2 1 be 


age 
keinen ri tut 


eldamm die ſchwere Fuhre langſam wie ein 
der allgemeinen Fröhlich⸗ 


ſtellen, oder aber, wer das nicht will, „fliegt“, das heißt, er 
hat auszutreten, und kann zuſehen, wie er mit ſeinen Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen, wenn er welche findet, ſich ein eigenes 
Bethaus und einen eigenen Friedhof ſchafft. Es bleibt 
für ſolche nur die Freikirche und die Sekte offen. 55 

Damit haben wir nun endlich die Löſung des Rätſels 
gefunden, warum die Leitung der Warſchauer evangeliſchen 
Kirche ſeit der polniſchen Beſitzergreifung zur Verdrängung 
der Deutſchen geſchwiegen hat. Sie wollte warten, bis die 
evangeliſchen Gemeinden in den ehemals preußiſchen Ge⸗ 
bieten genug geſchwächt wären, um ſich das Fell über die 
Ohren ziehen zu laſſen. Aber, ſoweit ſind wir noch nicht. 
Im Gegenteil zeigt ſich in vielen Gemeinden eine ſolche 
Opferwilligkeit für kirchliche Zwecke, wie man ſie früher 
nicht kannte. Das verheißt Gutes. b 

Die Warſchauer Synode ift nach dreitägigen, zum Teil 
ſehr ſtürmiſchen Verhandlungen zu Ende gegangen. Die 
ſtarke deutſche Minorität, die in Lodz ihren Mittelpunkt 
hat, hat ſich mannhaft bewährt. Im November wird über 
die Verfaſſung eine neue Tagung beginnen. Ob die ganz 
und gar auf Poloniſierung der Deutſchen eingeſtellte Lei⸗ 
tung der Warſchauer Kirche ſich bis dahin ihre Vorlage 
nicht noch etwas durch den Kopf gehen laſſen wird? Ob 
ihr nicht ſelbſt bei dem Gedanken bange wird, daß einem 
Staatsweſen nichts gefährlicher iſt als kirchliche Spaltung 
und Glaubenskämpfe? 

Wie dem auch ſei! — Die Evangeliſch⸗Unierten des 
ehemals preußiſchen Teilgebiets halten auch, ſoweit ſie 
Lutheraner find, in einmütiger Geſchloſſenheit an ihrem 


eigenen Konſiſtorium feſt. Sie empfinden die ſelbſtverſtänd⸗ 


lich für ſie nicht rechtsverbindliche Formulierung des 
erſten Paragraphen des Warſchauer Verfaſſungsentwurfs 
zum mindeſten als eine wenig brüderliche Taktloſigkeit und 
verbitten ſich jede Einmiſchung in ihr inneres Verfaſſungs⸗ 
leben beſonders von einer Seite, die zu den Nöten des 
Nächſten ſchweigt, weil politiſche Aſpirationen ihr evange⸗ 
liſches Gewiſſen binden. : 


Wer hat die Mark entwertet? 


Auf deutſchfeindlicher Seite wird der Entwertungs⸗ 
prozeß der Mark als etwas Erjtannliches und Unerwartetes 
hingeſtellt. Ebenſo wird in der innerpolitiſchen Agitation 
der Zuſammenbruch der deutſchen Währung auf angebliche 
Fehler der Reichsregierung zurückgeführt. Eine objektive 
Antwort gibt das Buch von Norman Angell „Der Friedens⸗ 
vertrag und das wirtſchaftliche Chaos von Europa“. 
Der amerikaniſche Pazifiſt hat darin ſchon im Jahre 1919 
über den Friedensvertrag folgendes feſtgeſtellt: 

Er raubt Teutſchland mehr als drei Viertel der Eiſen⸗ 
erze, von denen ſeine Induſtrie abhing. 

Infolge von Übertragung der Kohlenfelder und der 
Forderung aroßer Lieferungen bleibt Deutſchland kaum ge⸗ 
nügend Kohle für den Hausbrand und praktiſch nichts für 
ſeine Induſtrien. 

; Er beraubt das Land feiner hauptſächlichen Zinkvor⸗ 
ommen. 
di > beraubt Deutſchland wichtiger Kalifundſtätten im 


mitteln ergaben. 


Er beraubt Deutſchland all ſeiner überſeeiſchen Kolo⸗ 


nien, die zukunftsreiche Quellen der Rohſtoffbeſchaffung 
waren. 
Er beraubt Deutſchland der gemeinſam mit anderen Na⸗ 
zum gehabten Nutzungsrechte in Marokko und anderen 
ebieten. 
Gti Er beraubt Deutſchland feiner Niederlaſſungen in 
h na. Mi 


Er beraubt Deutſchland großer Mengen des rollenden 
Beſtandes ſeiner Eiſenbahnen. 

Er beraubt Deutſchland all ſeiner großen ſeegehenden 
Schiffe und kann es zwingen, während mehrerer Jahre 
ſeine Schiffsbauerzeugniſſe den Alliierten auszuliefern. 

Er ſtellt feine hauptſächlichſten Waſſerſtraßen und feinen 
Verkehr unter die Kontrolle der Alliierten. 

Er verſperrt den unmittelbaren Verkehr zwiſchen 
Deutſchland und Rußland, da das Memelgebiet zu dieſem 
Zwecke von den Alliierten annektiert wurde. 

Er unterſtellt einzelne der bisher wichtigſten deutſchen 
Induſtrien (3. B. ſynthetiſche Farben und Chemikalien, 
Steinkohlenteer, Derivate) Anſprüchen der Alliierten, die 
ihnen in großem Umfange eine Kontrolle des deutſchen 
Handels in dieſen Dingen ermöglichen werden. 

Er liquidiert alle deutſchen Handelsunternehmungen in 
e Ban F url unter⸗ 

e utſchlands auswär an nu ausgedehnten 
Maße der Kontrolle der Allierten. i i 

achdem er das Vorſtehende vollbracht hat, bürdet er 
Deutſchland eine Entſchädigung auf, welche lediglich bezahlt 
werden könnte durch eine mit höchſtem Wirkungsgrad ar⸗ 


Nach langer, ſchwerer Erntearbeit, der die nicht minder 
ſchwere Feldarbeit eines ganzen Jahres vorangeht, feiert 
der Herr Inſpektor heute ſeinen großen Tag. Und dies iſt 
die ſchönſte Stunde des großen Tages. 

Die Hofmägde haben den Zaum feiner Roſinante mit 
bunten Seidenbändern geſchmückt, er ſelbſt trägt eine blaue 
Seidenſchärpe über der Bruſt und einen Strauß mit luſtig 
flatternden Bandſchleifen am Hut, der keck und kleidſam 
auf ſeinem blonden Kraushaar ſitzt. Er kann ſich ſehen 
laſſen im Sattel mit den gelben Stulpſtiefeln, der weißen 
Piqueeweſte, dem dunkelblauen Reitrock, den er ſich funkel⸗ 
nagelneu anfertigen ließ zu ſeinem großen Ehrentage. Der 
Rock ſitzt flott und feſch auf ſeinem jugendlich ſtrammen 
Körper und er weiß, daß die Augen der ganzen, weiblichen 
Bevölkerung des Dorfes mit grenzenloſer Bewunderung 
auf ihn ruhen. 

Und heute will er ſich verloben. Mit einer von den 
beiden Töchtern des Amtsmannes, denn es kann gar keine 
beſſere Partie für ihn geben. 


Er weiß nur eigentlich nicht genau, ſoll er Hannchen 
oder Lottchen nehmen. Hannchen iſt etwas dünner, und 
Lottchen kleiner und dicker, aber runde, rotbackige Geſichter 
mit etwas Sommerflecken, niedlichen Stumpfnaſen und ſem⸗ 
melblonden Zöpfen haben alle beide und ſie ſehen ſich über⸗ 
haupt ſo ähnlich, daß es ziemlich gleichgültig iſt, welche von 
beiden er nimmt. Im Kochen und Wirtſchaften ſind beide 
firm und gut angelernt, beide bügeln ſeine Oberhemden 
mit gleicher Virtuoſität und jede bekommt eine hübſche Aus⸗ 
ſtattung. Der Amtmann Beerbaum hat wiederholt durch⸗ 
blicken laſſen, daß er gern einen Schwiegerſohn auf dem 
Vorwerk der Herrſchaft Dambrow, die er von dem Grafen 
Damnitz gepachtet, als Gehilfen in der großen Wirtſchaft 
inſtallieren würde. h 
Jetzt biegt der Erntezug in das Hoftor des Pachthofes 
und die Muſik intoniert den Pariſer Einzugsmarſch. 

Das ganze Gehöft blitzt und blinkt im hellen Sonnen⸗ 
ſchein des Spät⸗Septembertages und blaugolden leuchtet der 


aß. 
Er beraubt Deutſchland großer, landwirtſchaftlich nutz⸗ 
barer Flächen, die früher einen Überſchuß an Nahrungs⸗ 


beitende nationale Induſtrie und einem Außen⸗ und Export⸗ 
handel, der ſehr viel größer ſein müßte als der, den 
Land beſaß, ehe es die aufgeführten Verluſte erlitten hatte. 

Er unterläßt endlich, irgendwelche poſitive und be⸗ 
ſtimmte Vorſorge zu treffen für die unerläßlichen Elemente 
der deutſchen Induſtrie: Zulaſſung unter anſtändigen Be⸗ 
dingungen (on fair terms) zum Lebensmittel⸗, Rohſtoff⸗ und 
Frachtenmarkt, und Schutz gegen feindliche Zollunterſchei⸗ 
dungsmaßnahmen von ſeiten benachbarten Staaten — Ele⸗ 
mente, durch die allein irgendwelche große Zahlungen er⸗ 
möglicht werden könnten. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrüde 
licher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 8 


Bromberg, 26. Auguſt. 


§ Nach der endgültigen Beilegung des Landarbeiter⸗ 
ausſtandes gibt der Arbeitgeberverband für die 
deutſche Landwirtſchaft für Großpolen folgendes 
bekannt: Um etwa noch beſtehende Urklarheiten zu bee 
ſeitigen, weiſen wir erneut darauf hin, daß der Streik durch 
das am 14. Auguſt von ſeiten der Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer unterſchriebene Protokoll liquidiert iſt. Dieſes 
durch Vermittelung der Regierungsſtellen zuſtande gekom⸗ 
mene Übereinkommen bildet die einzige und letzte Grund⸗ 
lage für die derzeitigen Lohnverhältniſſe. Irgendwelche 
anderen Vereinbarungen ſind nicht getroffen worden 
nicht zu erwarten. Wegen Abzug der Streiktage und Ent⸗ 
laſſungen bleibt es daher bei unſeren bisherigen Richtlinien, 
die wir im Anſchluß an die Proklamation des Herrn 
Miniſters Darowski herausgegeben hatten. Wir bemerken 
ausdrücklich, daß wir ſeit Ausbruch des Streiks keinerlei 
direkte Verhandlungen mit den Arbeitnehmerverbänden ge⸗ 
flogen haben, und daß die jetzt in Kraft getretene Lohn⸗ 
erhöhung um 50 Prozent für alle Kategorien bereits zwei 
Tage vor dem Streik von uns bei Anweſenheit des Herrn 
Miniſters Darowski auf Grund des Schiedsſpruchs be⸗ 
willigt worden war. Hieraus ergibt ſich trotz aller Ent⸗ 
ſtellungsverſuche der „Prawda“ aufs klarſte, daß der Streik 
für die Arbeiter völlig erfolglos verlaufen iſt und 
ihnen, die leider nur zu bereitwillig der Streikaufforderung 
ihrer verblendeten Führung gefolgt waren, infolge des Aus⸗ 
falls des Verdienſtes während der Streiktage uſw. nur 
ſchwere Verluſte gebracht hat. 

§ Nachahmenswert! In Topölno, Kr. Schwetz, hat 
ſich dieſer Tage ein Verein gebildet, welcher die Bezeichnung 
Towarzyſtwo „Frohſinn“ führt und dem ſatzungsgemäß Per⸗ 
ſonen beiderlei Geſchlechts ohne Unterſchied der Nationalität 
und des Bekenntniſſes angehören dürfen. Der Verein be⸗ 

weckt, die Freundſchaft und Kameradſchaftlichkeit durch 
flege edler Geſelligkeit zu fördern und dadurch auch zum 
guten Zuſammenleben der beiden Nationalitäten beizu⸗ 
tragen. Der Verein zählt heute bereits gegen 50 Mit⸗ 
* die vorwiegend den jüngeren Jahrgängen an⸗ 
gehören. 
* Regenwetter und Valuta. Gang zufrieden tft mam ja 
niemals mit dem Wetter, und wenn es ſchließlich einige doch 
find, fo find es andere um fo weniger; denn in jedem Jahre 
hört man von verſchiedenen Seiten die Behauptung: ſo wa 
iſt ſchon lange nicht mehr dageweſen. Wer das alſo ſagt, 
ſetzt ſich der Gefahr aus, in den Ruf eines „Mies ers 
zu kommen. Und trotzdem iſt es richtig: fo was iſt ſchon 
lange nicht mehr dageweſen! Im allgemeinen geht einem 
regneriſchen Sommer ein früher, warmer Frühling voraus. 
Aber davon kann in dieſem Jahre nicht die Rede ſein, denn 
der Winter dauerte bis in den ſpäten April und der Früh⸗ 
ling war nicht ſonderlich warm. Na — und der Sommer?! 
Mit Zittern und Bangen denken wir an die Ernte, an das 
tägliche Brot, das wir mit jedem ag ser im Geiſte 
ſchwärzer und knapper werden ſehen. zu nun noch der 
Valutaſturz! Das Fallen der deutſchen Mark berührt uns 
ja direkt nicht, wenn wir auch mit geheimem Weh auf die 
Leiden unſerer Volksgenoſſen im Reiche blicken. Aber auch 
unſere Valuta fiel, faſt To ſchnell wie der Regen. Geftiegen 
ſind eigentlich nur die Preiſe, die Regenmenge und der Miß⸗ 
mut. Aber — wenn dieſer Sommer auch verregnet iſt, man 
hofft doch wieder auf etwas, und zwar — auf den Winter. 
Denn auf einen kalten Sommer pflegt ein warmer Winter 
zu folgen. Hoffentlich ſteigt dann auch wieder die Valuta 
und ſinken die Preiſe und der Mißmut. 

§ Hundeſperre. Da bei einem aufſichtslos herumlaufen⸗ 
den Hunde Tollwut feſtgeſtellt wurde, iſt für den Stadt⸗ 
kreis Bromberg laut Bekanntmachung der Polizeibehörde 
in unſerer geſtrigen Zeitung erneut die Hundeſperre ange⸗ 
ordnet worden, und zwar wieder auf drei Monate. Toll⸗ 
wutverdächtige Fälle ſind der Behörde zu melden. (Siehe 
die Bekanntmachung.) 


pene ater den alten Linden, deren Laub ſich ſchon gold⸗ 
elb fär : ; 
Der große Augenblick iſt gekommen. N 
Um das Raſenrondell vor dem Pachthauſe gruppiert ſich 
der Erntezug und gerade vor der backſteinernen randa, 
auf der ſich bunt und luſtig alle Hausbewohner drängen, 
hält der Inſpektor auf ſeinem Braunen. 

Er dachte in dieſem Augenblick nicht an Hannchen oder 
Lottchen, er dachte nur an den wundervollen Eindruck, den 
er und ſeine ſorgfältig einſtudierte ſchwungvolle Rede 
machen mußten. 

In dieſer Rede übergab er die letzte Erntefuhre ſeinem 
Herrn und ſprach die beſcheidene Hoffnung aus, daß er und 
ſeine Arbeiter ihre Sache gut gemacht hätten. Zuletzt kam 
der übliche Hinweis auf den Segen des Höchſten und ein 
paar hübſche Worte der Ergebenheit. Er ſprach friſch und 
keck von der Leber weg und wie er ſich in den Bügeln hob 
und den bebänderten Hut hoch in der Luft ſchwenkend, das 
Hoch auf ſeinen Herrn ausbrachte, während die Mufif mit 
Mrretterndem Tuſch einfiel, galt der jauchzende Zuruf der 

enge mehr ihm als dem dicken Amtmann Beerbaum. 

In demſelben Augenblick ftockte ihm der Ruf in der 
Kehle und ſein Blick hing wie gebannt an einer Stelle, 
als ſähe er eine Erſcheinung. Aber es war nur ein Moment 
der Verwirrung, dann ſchwenkte er ſein Pferd rechts ab. 
Die Großmagd war jetzt vorgetreten, um die Erntekrone 
zu überreichen, es folgten noch verſchiedene Vivats und eine 

nypradhe vom Herrn Amtmann und dann begab ſich der 
ganze Zug zu Schmaus und Tanz in eine große, eigens 
dazu hergerichtete Scheunentenne des Dorfes. we 

Hier ging bald die Luft in hohen Wogen. Die Mufi- 


kanten fiedelten und blieſen ihre Walzer und Hopſer bis 


ih alles im Kreiſe drehte, ſelbſt das älteſte Großelternpaar. 

das ſchon goldene Hochzeit gefeiert hatte, und jetzt in ſelt⸗ 

fam altmodiſchen Schnörkelkleidern den Tanz probierte, den 

es am grünen Hochzeitstage in ſeliger Liebesluſt zuſammen 

e draußen vor dem offenen Scheunentor tanzten 
e er. f 


im J 


der Scheunendiele 


Vereine, Beranſtaltungen ꝛc. 


Deulſche Bühne, Zum morgigen Enſemble⸗Gaſtſpiel erſter 
Danziger Stadttheater⸗Mitglieder unter Mitwirkung 
hieſiger Mitglieder mit Sudermanns Schauſpiel „Das 
Glück im Winkel“ ſind nur noch einige Karten im Vor⸗ 


verkauf bei Neitzke, Theaterplatz und Hecht, Danziger⸗ 
ſtraße 19, vorhanden. (13 177 
Benefizabend im Bi⸗Ba⸗Bo. Am Dienstag, 29. d. M., 


findet in den neu hocheleganten renovierten Räumen des 
Kabaretts Bi⸗Ba⸗Bo ein Ehrenabend für die hier von 
früher her Beitbefaunte, beliebte Operetten⸗ und Lieder. 
fängerin Guta Weſſalowna ſtatt. Die Künſtlerin wird 
anläßlich des Abends Lieder in polniſcher und deutſcher 
Sprache zum Vortrag bringen. Außerdem werden andere 
Künſtler als Gäſte zur Verſchönerung des Abends bei⸗ 
tragen. Wir hoffen, daß der Beſuch an dem Ehrenabend 
der Künſtlerin recht zahlreich ſein wird. (13129 


* © * 


* Poſen, 22, Auguſt. Das Statiſtiſche Amt der 
Stadt Poſen gibt jetzt ein umfangreiches Heft heraus, be⸗ 
titelt „Sprawozdanie Zarzadu Miaſta Poznania“ (Bericht 
der ſtädtiſchen Verwaltung vom 1. April 1918 bis zum 
31. März 1920). Die Zahlen reden eine intereſſante Sprache 
über die Einnahmen und Ausgaben der Stadt. Wenden 
wir uns der Bevölkerung der Stadt zu, ſo wurden im 
Jahre 1913 165130 Einwohner, im Jahre 1918 170 892 ge⸗ 
Zählt. Entſprechend vermehrte ſich auch die Zahl der Woh⸗ 
nungen von 33 089 im Jahre 1910 auf 37 149 im Jahre 1918. 
Nur eine Stube hatten 3950 Einwohner, 9558 zwei Stuben, 
9838 drei Stuben, 5980 vier Stuben, 3723 fünf Stuben und 
4100 Perſonen 6 Stuben. Hergeſtellt wurden im Jahre 1911 
99 Wohnhäuſer, im Jahre 1912 149, im Jahre 1914 84, im 
7 77 1918 nur 1 und 1919 nur drei Wohnhäuſer. Der 

lächeninhalt der Stadt nahm am 31. 3. 1918 3401,13 Hektar 
ein, der ſich am 31. 3. 1920 auf 3400,38 Hektar vergrößerte. 
Davon entfielen auf die benutzten Kirchhöfe 39, auf die uns 
benutzten 2,39 Hektar. Geboren wurden im Jahre 1918 
3028 Kinder, und zwar 1341 Knaben und 1687 Mädchen. Im 
Jahre 1919 wurden 1486 Knaben und 1388 Mädchen geboren. 
Von den unehelichen Müttern waren 765 katholiſch, 137 
proteſtantiſch und 3 jüdiſch. Im Jahre 1918 wurden 1099, 
ahre 1919 1813 Ehen geſchloſſen. Davon entfielen im 
Jahre 1919 1459 Ehen auf die katholiſche, 299 auf die prote⸗ 
ſtantiſche, 54 auf die jüdiſche Bevölkerung. Ein weiteres 
Kapitel berichtet über den Betrieb der ſtädtiſchen Bade⸗ 
anftalten. In den Brauſe⸗ und Wannenbädern badeten im 
Jahre 1919 19 447 Perſonen. Die ſtädtiſche Flußbadeanſtalt 
wurde von 38 133 Perſonen benutzt. Im Jahre 1919/20 
badeten in der ſtädtiſchen Brauſebadeanſtalt am „Nowy 
Rynek“ 1553 Männer und 261 Frauen und Mädchen. Der 
Bericht gibt uns ferner noch ein Bild von dem ſtädtiſchen 
Pfandhaus, deſſen Pforten ſich im vergangenen Jahr für 
das Publikum geſchloſſen haben. Ausgelöſt wurden im 
Jahre 1918 noch 9595 und im Jahre 1919 9260 Pfänder, 
während im Jahre 1918 147 Pfänder und im Jahre 1919 
174 Pfänder der Verſteigerung verfielen. 


, Poſen. 22. Auguſt. Sein goldenes Berufs⸗ 
jubiläum feierte am Sonntag der Buchdruckerei⸗ 
beſitzer und Verleger des „Goniee Wielkopolski“ Bern⸗ 
hard Milski in Poſen unter Anteilnahme von polniſchen 
und deutſchen Berufsgenoſſen und ſonſtigen Freunden. — 
Wieder freigelaſſen wurde der Redakteur Nos⸗ 
kowicz, der von ſeiner eigenen Frau des Giftmord⸗ 
verſuchs an ihr beſchuldigt worden war. Man hat ſeiner 
Angabe, daß ſeine Frau ſelbſt das Arſenik in die zum Trin⸗ 
ken beſtimmten Flüſſigkeiten gemiſcht habe, um ihn in den 
ſchweren Verdacht des Gattenmordverſuchs zu bringen, 
offenbar Glauben beigemeſſen. 


& Poſen, 24. Auguſt. Geſtern nachmittag überfiel, 
wie das „Poſ. Tagebl.“ berichtet, der Dachdeckergeſelle Jaku⸗ 
bowiez feinen Arbeitgeber, den Dachdeckermeiſter B., mit 
einem Meſſer und brachte ihm am Bein eine erhebliche Ver⸗ 
letzung bei. Der Täter hatte ſeinen Meiſter in einer Gaſt⸗ 
wirtſchaft wegen einer angeblichen Lohnforderung gemahnt, 
war aber abgewieſen worden. — Ein eigenartiger 
Diebſtahl. Geſtern wurde aus einem Zimmer des Amts⸗ 

richts ein Fernſprechapparat mit der Nr. 1010 geſtohlen. 

an erſieht daraus, daß ein richtiger Spitzbube nicht einmal 
mehr vor der ſtrafenden Juſtiz Reſpekt hat. 


„ Ruden bei Nakel, 22. Auguſt. Am Sonntag feierte 
die Schulgemeinde Ruden ihr diesjähriges Som mer fe ft. 
2 verſchiedenen Gruppen wurden bis zum Anbruch der 

unkelheit von den Kindern verſchiedenartige Spiele ver⸗ 
anſtaltet und abwechſelnd Gedichte ernſten und heiteren In⸗ 
halts vorgetragen. Bei der Kaffeetafel wurden Berge von 
Kuchen mit beſtem Appetit verzehrt, daran ſchloß ſich die 
Preisverteilung. Obgleich der Himmel nicht allzu freund⸗ 
liche Miene machte, verlief der Nachmittag harmoniſch und 
anregend, bis um 8 Uhr zum „Sammeln“ geblaſen wurde. 
Dann ging der Zug mit Lampionbeleuchtkung nach dem 
Gaſthoſe, woſelbſt den Feſtteilnehmern zwei Aufführungen, 
ein lehrreiches Kinderſpiel: „Die Zauberſchlöſſer“, und 
„Die Sterntaler” geboten wurden, von den Kindern ſehr 
nett und flott geſpielt. Ein fröhlicher Tanz hielt dann die 
Erwachſenen bis früh morgens zuſammen. 


N Nee ae * 


Die Hauptperſon war und blieb der Herr Inſpektor. 
Wie ein Fels im brandenden Ozean, ſtand er mitten in 
unter der großen, brennenden Stall⸗ 
laterne, die vom Balken herabhing, und dirigierte den 
Tanz. Und wenn er ab und zu eine dralle Magd um die 
Taille faßte und ſich dem wirbelnden Reigen anſchloß, dann 
errötete und lachte ſeine Tänzerin vor Wonne. 

Selbſt die alten Weiber ſahen ihn mit verliebten 
Blicken an und ſeufzten leiſe, aber er tanzte wenig und 
bevorzugte niemand. Er wußte, was ſich für einen In⸗ 
ſpektor ſchickt und wartete auf den Augenblick, wo der Amt⸗ 
mann mit ſeiner Familie wie üblich auf ein Stündchen er⸗ 
ſcheinen würde. 

Er wartete heute mit einer ihm ſelbſt unerklärlichen 
Unruhe. 


Es war nicht die beabſichtigte Verlobung mit Hannden 

oder Lottchen, die ihn auf die Folter heimlicher Ungeduld 
legte, denn dieſer höchſt vernünftige Entſchluß hatte ihm 
noch keinen Augenblick Ruhe, Appetit und Schlaf geraubt 
— nein, es war die geſpannte Erwartung ob „fie“ mit⸗ 
kommen würde zum Tanz. 

Er wußte nicht einmal, wer „ſie“ war, die er zum erſten⸗ 
mal in ſeinem Leben geſehen, als er das Hoch auf den Amt⸗ 

mann ausbrachte. Er vermutete nur, „ſie“ ſei die Kouſine 
von Beerbaums, von deren erwartetem Beſuch man kürzlich 
ſprach. — Wahrhaftig! da war „ſie“, mit der ganzen Beer⸗ 
baumſchen Familie und Paſtors! 
Er ſah in dieſem Augenblick weder Hanucher noch Lott⸗ 
chen im Glanz ihrer friſchgewaſchenen Mullkleidchen, mit 
dicken Aſterkränzen im Haar, die runden Geſichter voll be⸗ 
gehrlicher Tanzluſt, 
Frau Amtmann. 

Er jab nur die fremde, ganz fremdartige Geſtalt, die 
da im Menſchengewühl ſtand. wie eine weiße Roſe in einer 
Wieſe mit Butterblumen. Er ſah nur die ſeltſamen, dunk⸗ 
len, leuchtenden Augen in dem feinen weißen Geſicht unter 
einer Flut aufgebauſchten ſchwarzen Lockenhaares. Und 


er ſah nicht den Amtmann oder die 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Königsberg, 23. Auguſt. Das Ergebnis der Oſt⸗ 
meſſe. Bei Beendigung der fünften deutſchen Oſtmeſſe 
betrug die Geſamtzahl der Einkäufer 41300, von denen 
1300 als ausländiſche Einkäufer zu betrachten ſind. Der 
Beſuch aus dem Jnlande ift doppelt fo groß wie zur Früh⸗ 
jahrmeſſe. Die Zahl der ausländiſchen Beſucher hat da⸗ 
gegen um ein geringes abgenommen. Dieſer Umſtand iſt 
dadurch zu erklären, daß gerade die Kaufleute aus den 
Randſtaaten auf ſofortige Lieferung dringen und ſich nicht 
mit den langen Lieferungsfriſten der deutſchen Fabrikanten 
vertraut machen wollen. Gerade der letzte Tag hat gezeigt, 
daß greifbare Ware ſelbſt bei den höchſten Preiſen ſofort 
Abſatz finden kann. — Nachdem Liel einen Freihafen für 
den Verkehr mit den nordiſchen Ländern erhalten hat, be⸗ 
ſteht auch Ausſicht, für Königsberg ein Freihafengebiet für 
den Verkehr mit Rußland und Finnland zu ſchaffen. Ent⸗ 
ſprechende Vorbeſprechungen ſind bereits eingeleitet worden. 

* Königsberg i. Pr., 24. Auguſt. Zu den Lohn⸗ 
kämpfen. Die Arbeitgeberverbände des Baugewerbes 
haben beſchloſſen, die Ausſperrung der Bauarbeiter 
auf die ganze Provinz auszudehnen, weil die Arbeitnehmer 
ihrerſeits nur in den acht Städten ſtreiken, in denen zurzeit 
die meiſten Bauten im Gange ſind. Die Nane des Ober⸗ 
präſidiums, zwiſchen beiden Parteien zu vermitteln, gehen 
weiter; doch gelang es bisher nicht, einen Unparteiiſchen 
als Leiter der geplanten Verhandlungen zu finden, mit dem 
beide Parteien einverſtanden find. Im Streik der Königs⸗ 
berger Speicherarbeiter mußte, um den Transport des für 
die Ernährung der Bevölkerung nötigen Getreides vom 
Königsberger Lagerhaus zur Walzmühle zu ſichern, die 
Techniſche Nothilfe eingeſetzt werden. — Auf dem Königs⸗ 
berger Lizentbahnhofe wurde der Eiſenbahnſekretär Ihlo 
von einem Güterzuge überfahren und derartig verſtümmelt, 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der 40 Jahre alte Be⸗ 
amte verlor, als er auf einen hinter der Maſchine befind⸗ 
lichen Wagen des in Fahrt befindlichen Zuges ſtieg und 
bereits den Griff erfaßt hatte, anſcheinend dadurch, daß der 
Zug ſchneller zu fahren begann, und der Wagen etwas 
ſchleuderte, den Halt. Er fiel, da die Füße das kleine Tritt⸗ 
brett nicht erreichten, herab und geriet zwiſchen den Wagen 
unter die Räder. Achtzig Achſen des ſchweren Kohlenzuges 
gingen über den Körper des Unglücklichen hinweg und zer⸗ 
malmten ihn in des Wortes vollſter Bedeutung. Erſt als 
der Zug einen Überweg paſſierte, ſahen Paſſanten die blut⸗ 
beſpritzten Räder und einzelne Körperteile zwiſchen den 
Schienen liegen. Ihlo, der vor einem Jahre geheiratet 
hatte, hinterläßt eine junge Frau, die bewußtlos zuſammen⸗ 
brach, als man ihr die Unalücksbotſchaft mitteilte. 

* Oſterode Oftpr., 24. Auguſt. Die „tauſendjäh⸗ 
rige Eiche“ oder „Napoleonseiche“ in Bergfriede bei 
Oſterode iſt durch Feuer zerſtört worden. Als die Be⸗ 
wohner von Adl. Bergfriede Sonntag früh durch Rauch auf 
den Brand der Eiche aufmerkſam gemacht wurden, hatte das 
Feuer ſchon fo weit um ſich gegriffen, daß an ein Löſchen 
ohne Spritze nicht mehr zu denken war. An die Eiche knüpft 
ſich die Sage, daß Napoleon im Jahre 1807 während des 
Gefechts, das an der in der Nähe gelegenen Allehrücke 
zwiſchen Ruſſen und Franzoſen ſtattfand, mit feinem Stabe 
ſich in dem hohlen Stamm der Eiche befunden hätte. Die 
Brücke iſt im Jahre 1914 abgebrochen und durch eine neue 
erſetzt worden. Napoleon iſt aber nie bis zur „Napoleons⸗ 
eiche“ gekommen; das Schickſal hat es aber gewollt, daß der 
einzige Trupp feindlicher Ruſſen, die im Auguſt 1914 die 
Gegend berührten, gerade auf einer Bodenerhöhung raſtete, 
unter der die Gebeine der im Jahre 1807 hier gefallenen 
Ruſſen und Franzoſen ruhen. a 

* Aus Oſtpreußen, 25. Auguſt. Gegen die Ratten⸗ 
und Mäuſeplage. Von der Landwirtſchaftskammer 
für die Provinz Oſtpreußen, der Handelskammer zu 
Königsberg und der Handwerkskammer für das öſtliche 
Preußen iſt eine Geſellſchaft zur Bekämpfung der Ratten⸗ 
und Mäuſeplage m. b. H. gegründet worden. Aufgabe und 
Ziel der neuen Gründung geht dahin, behufs Vernichtung 
dieſer Schädlinge den betroffenen Gewerbetreibenden und 
Landwirten gute Präparate zu liefern, und ſie gegen 
Schwindelunternehmen und wirkungsloſe, lediglich den 
Geldtaſchen der Produzenten Nutzen bringende Mittel zu 
ſchützen. Die Geſellſchaft iſt gemeinnützig. 


Handels⸗Nundſchau. 


„Vom polnischen Eiſenmarkt. Infolge der ſtarken Er- 

höhung der Kohlenpreiſe haben die polniſchen Hüttenwerke 
die Grundpreiſe für jegliche Art von Eiſen um 3000 bis 
4000 deutſche Mark je Tonne und für Blech ſogar um 6000 
deutſche Mark erhöht. Außerdem werden die Zuſchläge 
ebenfalls weſentlich erhöht. Stabeiſen wird in Zukunft 
loko Hütte ungefähr 23 000 deutſche Mark je Tonne koſten. 
Im allgemeinen läßt ſich auf dem Eiſenmarkt eine ſeſte 
Tendenz wahrnehmen. Die oberſchleſiſchen Hütten haben 
Beſtellungen für mehrere Monate im voraus und nehmen 
keine neuen Aufträge entgegen. Stark behindert wird die 
Produktion ſowohl durch den Kohlenmangel, der durch die 
Transportſchwierigkeiten hervorgerufen iſt, wie auch durch 
den Mangel an Zufuhren von Rohſtoffen aus dem Aus⸗ 
lande, ſo daß die Hütten ihre Lieferungstermine außer⸗ 
ordentlich lange hinausſchieben müſſen. 


lockenden Glanz, mit demſelben Lächeln, das ihm ſchon ein⸗ 
mal dies heiße Schreck⸗ und Wonnegefühl durch alle Adern 
und Fiebern gejagt hatte. 

Und wie Hannchen und Lottchen jetzt von zwei würdigen 
Bauern zum Ehrentanz geholt wurden, ging er wie magne⸗ 
tiſch gezogen, ohne ſich zu beſinnen, ohne zu fragen, geraden 
oe durch die Menge zu der Fremden und führte fie in den 

eigen. 

Sie folgte ohne Widerſtreben, ja, mit einer leichten Wen⸗ 
dung kam ſie ihm faſt entgegen und ohne ein Wort zu ſagen, 
be ſie ſich in ſeinen Arm, als könne ſie den Tanz nicht 
erwarten 


Ja, das war ein Tang! EN 

Etwas fo zartes, weiches, hatte Heinrich Braumüller 
noch nie im Arm gehabt wie dieſe biegſame Geſtalt im 
leichten Spitzenkleid und einen berauſchenderen Duft als 
von ihrer wirren, ſeidigen Haarflut aufſtieg, hatte er noch 
nie eingeatmet. 

In feinen Ohren fangen und fiedelten die Geigen und 
Klarinetten höher auf, bis es wie himmliſche Sphären⸗ 
muſik klang und die alte Stallaterne verbreitete plötzlich 
magiſches Licht. , 

„Juhu!“ juchzten die jungen Burſchen und ſtampften 
nor Luſt, während fie mit einer gewiſſen, ſchwerfälligen 
Langſamkeit ihre Mädchen im Kreiſe drehten, aber Heinrich 
Braumüller war ein flotter Tänzer. Und mit einer jo 
ER phi Bürde im Arm, tanzte es ſich, als hätte man 

üge 

Wie ſüß und lockend der alte Schunkelwalzer bis in die 
Dachſparren hinauf jubelte! 

Feſter faßte er die ſchmiegſame Geſtalt, aber plötzlich 
fühlte er, daß er ſie trug, daß ſie faſt regungslos in ſeinem 
Arm lag. Als er ſich zu ihr herabbeugte, war ihr Geſicht 
weiß und ihre Augen geſchloſſen, aber der kleine, rote Mund 
10 80 ‘and dicht am Aus gaugstor und er trug fie hi 

ie ſtanden t am Aus gan er trug ſie hin⸗ 
aus aus dem Menſchenknäuel und dem Menſcheudunſt in 
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diefe Augen hingen an ihm mit demſelben ſtrahlenden, 


Die Mineralölausfuhr aus Polen und Ru ier. 
Polen führte 19,1 von den geförderten 7 Millionen 
Erdöl aus (gegen 7,7 im Jahre 1920) 700 000 Mtztr. 
davon 158 000 nach Deutſch⸗Oſterreſch, 70000 nach 
Tſchechoſlowakei, 103 350 nach Jugoſlawien und de 
nach Ungarn und dem Deutſchen Reiche. — Rumänien 
derte im ſelben Jahre 1,16 Millionen Tonnen Gegen ur, 
i. J. 1920), wovon 263 000 Tonnen (247 000) ausgeführt 
den. Nach en on davon jedoch nut # 
Tonnen genen J. 1920. oe 

Zum Ban einer Eiſenbahn von Liban nach Moskau vn 
fi amerikaniſches Konſortium der lettiſchen Regierung“ 
geboten. Die Verhandlungen ſchweben noch. “om 

Polencr Viehmarkt vom 25. Auquft, Es wurden en 
galt für 50 Niloge. Vebendaem.: 1. Rinder! A. Ochien Fe 
24 000 bis 25 400, 2. Sorte 19 000 bis 20 000. 3. Sorte 7500-8 
B. Bullen 1. Sorte 24 000 bis 25 000, 2. Sorte 19000 bis 20 
3. Sorte 7500 bis 8000 M. CO. Färſen und Kübe 1. 
bis 25000 M., 2. Sorte 19.000 bis 20 900 M., 3. Sorte 750 
D. Kälber 1. Sorte 40 000 bis 41 000 M., 2. Sorte 36.000 bis 37 
2. Schafe: 1. Sorte 26000 27000 M. 2. Sorte 22 000—23 
5 chweine 1. Sorte 70000 bis 2 000 M., 2. Sorte 


€ ANY 
65 000 M., 3. Sorte 55 000—58 fo 
RL nde jee 
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Hafer 21 500—2 
(inkl. Säcke) Noggenkleie 11600 M. N 
konſummarkt hält die Preiſe. Stimmung: ruhig. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtliche 25. Auguſt 24. Auguſt 
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Trinkt Bin 
Porter Wielkopolsbl; 


> — ne wy 
Bergen 
ſchlug fie die Augen auf, kaum, 
Er hielt ſie immer noch feſt im Arm und er wußte folgte 
was er tat, als er feinem wahnſinnigen Verlangen ER 
und den heißatmenden, blutroten Mund küßte. ihm auf, 
Und wie ein Wetter loderte die Leidenſchaft in 
die er bisher nicht gekannt. me auf 
Plöglich riß fie ſich mit einem leiſen Wehelan unten 
ſeinem Arm. Im nächſten Augenblick ſtand er alle alt Oo 
der Kaſtanie, wie einen Lichtſtreif ſah er ihre Geſtalt 


2 


ſchwinden. Schwer, l 
Er konnte nicht gleich wieder zu ſich kommen. aum: 
atmend, wie betrunken, lehnte er ſchwindelnd am bi er 75 


ſtamm. Eine Seligkeit machte ſeine Pulſe klopfen, 15 
bisber kaum im Traum geahnt. Tänzerin 
a = nic 1 ben. g, um ſeine 4 
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Ich babe die Gräfin fortbegleitet, fie kann die * 
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baum, wurde im Walde erſchoſſen gefunden ein Ges 

berſteigen eines Wildgatters war augenſcheinlich les und 
wehr hängen geblieben, hatte ſich von ſelbſt entladen 
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tenenmwirtichaftlihes, Eine Vorſtandsſitzung bes gen ag um a 
Benin tWirtiafttichen Perietuercins e wurde | teurer geworden] Blaubeeren kamen pro Liter auf 150 M. 
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Amer Verhaftet eerie 0 — Zeit der Mitinhaber u. Aus dem Kreiſe Culm, 26. Auguſt. „Wenn jemand 
längerer bieſigen Firma. Wie man hört, ſollen bereits vor | eine Reiſe tut, fo kann er was erzählen.“ Ein Landwirt 
ar Zeit bei Heereslieferungen übertenerungen vorge⸗ dachte ſeit onaten daran, fein gutes Grundſtück gegen 
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irma Walter Roſenbaum, Großhandelsgeſellſchaft, vers 
Es wurden Maſchinenteile geſtohlen. 


fetzigen Verhältniſſe in Deutſchland eingehend kennen und 
iſt nun von finen Plänen gründlich kuriert. Er denkt nicht 
mehr daran, ſein Grundſtück zu verkaufen und auszuwan⸗ 
dern. Er will bleiben, wo er iſt. Es iſt daher recht vorteil⸗ 
haft, wenn Verkaufsluſtige erſt mal eine Informations- 
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Eigenes Sehen und eigenes Urteil iſt mehr wert, als viele 
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2 GRAD GR Gk Gh AD Ma BB, 


Kognafflaihen 


te Verkäufer ſich nicht melden. Von den Verwandten des 
Ber hafteten foll ein en gi auf Haftentlaſſung wegen Un⸗ 
zurechnungs fähigkeit geſtellt worden fein, 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


Danzig, 28. Auguſt. Gegen den Ausverkauf an 
Ausländer. r Deutſchnationalen 
der Deutſchnationalen 

„dahin 
aut wirken, da i 
Erwerb von Nahrungsmitteln und fonftigen Bedürf⸗ 
Ey Hy tägli Lebens. u. a. insbeſondere des im Gea 

biet der Freien Stadt Danzig erzeugten Zuckers, gegen⸗ 
über den hier nur Gaſtrecht gemeßenden Nicht⸗Danzigern 
bezüglich der Preiſe ſowie der Belieferung überhaupt be⸗ 
E werden, damit die 1 Bevölkerung 
durch den 8 an Ausländer nicht weiterhin in 
ihren e erg geschädigt werde und in 
berechtigte ſtimmung gerät. 

* Danzig. 24. Auguſt. Verſchüttete Schätze in 
Form von Ziegelſteinen werden jetzt an das Tageslicht ge⸗ 
bracht. Es handelt ſich um die bei der Wallniederlegung am 
Olivaer Tor mit Erde verſchüttete Feſtungsmaner, 
die den trockenen Graben (Schießſtand) abſchloß. Damals 
Ze die Ziegel nur geringen Wert, und es lohnte peed Be: 

bbruch der noch neuen und ſtarken Mauer. Jetzt aber 
der Ziegelſtein ca. 4 Mark koſtet, bedeutet die bis ie 
Hagelsberg laufende Mauer ein Vermögen. Man geht 
halb jetzt daran, ſie freizulegen und abzutragen, * 
Steine beim Häuferbau wieder zu verwenden. 


Kleine Rundſchau. 


Mitſtreiter. Die „ Po 
nd ‘eet in: 15 Ser enz in einer Aufl on 2550 
plaren. ie 1 Nes zu 90 Prozent dloniſten Inter⸗ 
eſſant aber iſt ieje Zeitung bezahlte Mitarbeiter nicht 
kennt, daß x [le . ehrenamtlich und um 
der Sache willen geſchieht. Die Zeitung übermittelt ihren 
beſonderen Dank den Schülern und Schülerinnen des Real⸗ 
gymnaſiums in Tiflis, die in opferfreudiger Weiſe ihre 
knapp bemeſſene Zeit und ihre Kräfte unentgeltlich in den 
Dienft der Zeitung ſtellen und die nunmehr ſchon über ein 
halbes Jahr das Austragen an die Abonnenten und das 
A ee des Abonnementsbetrages beſorgen. Es os 
19 Jungens und Mädchen, deren Obmann auch noch das 
Ausfertigen der monatlichen Quittungen über den Empfan 
der Bezugsgelder übernommen hat. Taten finds, nicht 
Worte, ſchreibt die „Kaukaſiſche Poſt“. Man möchte jeder 
auslanddeutſchen Zeitung derartige tapfere Mitſtreiter und 


ß niit ren ee 


Spezialität: 


„Technik“ 


Berlin SW 11 


Großbeerenſtraße 7. 


Dan 
IV. Damm 


sig 
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en ens 


Steinfohlenteer, Teerpeche, ſpringbart u. weich, 
Klebemaſſe, e uſw. 
SR ab prompt: 
Kühn, Danzig, Weideng. 50. 
pot 6837, Tel.-Wor. Americanöl. 


Graudenz. 
deutſche Privatſchule Hrusziadz. 


Der Unterricht im Gymnaſium wie in den 
ey di be ag von Spaenke und Storz 
nnt am Freitag, den ep er, 8 Uhr. 
Poltsichiiter ae die Gude een verſammeln 
im n en feed aude (evang., Pfarrhaus) 


Car 


elephon 1 


ckiewicza em neuen Lehrplan iſt 
goo fin die 2. alte (Quinta) Latein und Franzöſiſch 
nach Wahl vorgeſehen. Die Eltern wollen ſich 
rechtzeitig entſchließen, welches von beiden Fächern 
die Schüler wählen ſollen. Neuanmeldungen vor⸗ 
läufig noch Mickiewicza 15, J, ayy, U bu. Yes 
u 


| Moritz Masche] 


Grudziadz - Graudanz i} 
Telefon 351 ba 
1 


in kompl. 


7 ür meinen Beamten, 29 
Komplette Landwirt. Gärtner - Gebille| Fi 1 eee eu] Malergehilſe 
2 wird geſucht (aushilfsw.) derheir., Landwirsſohn u. langj., jelbit, EBENE u 
von ſofort zur Beauf⸗ kann am 15.9. rg 10, von Jugend auf im Fach, eigenem Handwerks ag 
= fihtigung der Geſpanne eintreten bei ſtellt ein 9478 ehem deutſch. Reſ.-⸗Offizier, 30 J. alt., ſucht Stelln a0 
während der Herbſtbe⸗ Hermann Zwirner, na 


d ein 3 eln e M öb el ſtellung u. Austeilen der Brodnicana Pomorzu.nsss Bank M. Stadthagen Tow. Ale. FEB 5 oe Bet, 89 
i 


A ee zone, a 5 ee ag ih seers 
nd gebraucht, kauft ſtändi oe Werten f f ti | { felbitandige a init 
* Cienti kiewicza (Mitteiſtr.) 12 pow, ee in Gfhnetber De ellen on 0 N ee e it 28. 


0 Czerwinski. Zwei tüchtige diss auf, Bi: ae ne mögtichit der polniihen Sprache in Wort u: Schrift „u Decttauensitelig, jähriger Praxis, verſteht 


N Gallas, Gdansta 136. mächtig und ſtenographiekundig. zum baldigen An⸗ ſämtl. Arbeit a. talc inet 
. ſchloſſ Monteur, ſu 

Del, „Derichiedene Mö bel „Verkäufer Dee dene ehren Sena Seas 

Steep ag SEE 1. reo Ölnsinbeit Ujscie, Bom. Ehodalsl. 2 Ser) Anne ca Krohn 


Offerten erbitte an das Verkäuſerin Für um, Für unf. Weinhandl — rellen. Zuschriften unter b. zu richt. an Salwiers, 


Se Geſchſt. But Goralsti b. Jabld« 

Dworcowa 18, unter F. von ſofort g : V. 9489 an die ene 
und Weinſtuben ling ; dieſer on; erbeten. 

wir per for 3 Geſchäfts ührer Dieler Zeitung erbeieit. | __ _  _ —_ 32 


iat niederzulegen. 9415 [Gefl. Offerten k id, 
; perheir., ſucht 
: e eugnisabichriften u. Ge⸗ fort einen Lehrli ng) für ein Café-Reftaura 11 en att et > 
da dale erbeten. mit guter Schulbildung, 1 Pag oszez zum 1, Ofttober 1922 ge- 9.80 at per Same Harn Fri a 
E rei awatöw der polniſchen u. deutſchen Zech hältsgewandter Herr, der auch ug “y 1 Beſche ditiauno. Off. unt. 
N A. 13073 a. d. Gesch. d. 2. 


menen 


— 15 ene vertraut iſt, bevors. | he A 


Sprache madtia. 
9. Szu c, in en en, Off. u. M. pais an die Geſchäftsſt. d a 


Choſnice (Pomorze). Budgoszez. 2152 


he landw. Buchführung, low, 

Brillante zahle ich für Suche für mein Polonia Themen Aoloniäl; N Amts» u. eg dt Eee, 
Pla atin, n. altes Gold, Silber und u. Eiſengeſchäft Lehllluge E Jungen Mann gewandt, „mit, ſcöner gt. 9. Zeugniſſe, fucht Dauer 

Win}ttigye Zähne, Brücken ufw. 1 Gehilfen Bur Kontoriitin mit mind. l eax] Empf. an hellung, cud). ee 
Ihr [Bil a ee e ad zum J. Gentember gin 1 Sf rzieherln Kindern 
und Julb. Heſchüft J. N E. Jahnke. Gniew, Sietnmenerel: Keitt gegen Den iche Bereinigung Bud osgez, Suche 1.5 meinen n Jorſt⸗ e Ofi.u.€.131190.d.61t.5.3, = 

> „Pommer. Telefon 33.0463 zeitgemäßes Roitaeld 0 ul. 20 f!ycania 20 K. (rüber Goetbeite.) 97. eleven, beider Landesior. Gj i t Ginintelli 5 lein, 

angigeritr. Nr. 57. Se Beeren” Werpflesuna. ont mächtig, nach einj. Lehrz. N It e J. Tüll 
Ber Rubierichmiede: G. 8 N eid Ex E ellen v. 1. Okt, od. ſp. zw. weiterer e 

der zahlt rieſige Preiſe geſele „e e debt e 
5 ta nur erſte Kräfte, ſtellt ſoſort ein görſterei Lulkowo, Büroarbeiten vertraut. 


Ite, gebrauchte, künstliche, nur für Montage ge⸗ 


len Fele alte Sun f te unden gy, Mühlltein, Herren-Moden, e zum as | 


chreibt auch Maſchine, 
ucht von ae cha 
C. 13112 


e Kronen u. Brücken ıc.? ier, Bomorstad. Schutela 17 (N. Pfarrftr.) Gdansta 53. Danzigerſtr. 53. Posten OD. 
Ode das neu er x 3 ~ nn eee e Brennerei⸗ an die Geihäftstt, d. Ztg. 
End lista 164, Sher ber iit: e CTC Evgl. Waiſe ſucht Stellung 


ang 0 
Wange von 9 Uhr morg. bis 7 Uhr abds. 9370 f g g. als Birtidalterin, 


ay linitliger Gebie ee eee si 


u. Trodenanlage. Walls in einem beſſeren ſtädt. 


Zahn 200—1000 Mark. | A | | ne , Saushalt b,Grlermuna Dee 
. Dlatinabta alle 251 | 


5 Brennerei⸗Verwalter, bei v. Familienanſchluß. 
Bader, poczta WMyſoka, Offerten unter G. 13126 


. ta 153, 2 Treppen. pe an | ER; i Ih ew. Woransti. 1909| an die Geichäftstt. d. Sta. 
ung! P En De 
ein , le glaſchen, melee, ZI: : ee 

oe. Lumpen, Papier, Knochen. \ 2 3 Wache gewandt i. Rechn. | nn 
Uy, un, Fable die höchften Preſe. ME 2 b lu ſchriftl. Arbeiten, ſucht A 
ee osciuszki (Königftraße) 6. Y N 5 “Bor trauenstteliung Suche eine gutgehende 


od. ſchriftl. Beſchäftig. Gfl. © d 
tung! A tun 7 ; Aug g. L. 12089 a d. .d. miede 
* Yo en pr in größerem Dorfe oder 
Stadt vom 1. 10. 22 zu 
pachten. Offerten unter 
ift J. 9385 an die G. d. Ztg. 


f 8 3 It. Suche 
a 1 0 dad ME 
Wo ist Frauchen ¢ de “| Konditorei 


— von ſofort oder ſpäter z 
pachten, für ſpäter. Kauf, 
Gefl. Offert. mit na RR 
lg *|Pachtbedingung. erbi 


8 a Biro a.1.9.6t 
Frau iN at ie Kleiderstoff. 2 ern — 


deutſch, mit poln. u. engl. 


5 eee perf. Buchf., 

sig igs ale pe 
ucht je 

= 11 oF Off. u. J. 13133 d. 3g. 


Sy Kaufe jeden Poſten 


oncen jeder Art, ſowie 
e dag. bruch u. Korbflaſchen 


ch nie dageweſene Preiſe. a 


au. Handel butelet, „% 


i Iagwigi (Bittoriafte.) 6. el. 1443, 3 
2 L bal alte = 
egenſchirme 


ei und nehme auch 
co 
reparaturen an 


Simmer Anton, 


x urzec ecze (Brahegaſſe) 13. 13144 


Bete, 60. —— N 

= Mm 

l ma Aummen le Heute 
e Neef 907. au Bens ter, rel Jad. 


to wigi (Gittorialtr.) 5. ret 113 


Wir kauf K Be. a ; 5 
en cue al ecres Zimmer 
Mei igen Blumen 8 Körbe i . von einzelner Dame, mittl. Alters, zwecks Mitbe⸗ 
zahle von 100 bis 1000 Mk., g wohnung ohne Beköſti en leich oder 35 9 
alte Blumentöpfe, Bin: “ag aa : allucht. Off. u. E. 1301 ie Geſchäftsſt. d. Zig. 
mentalen Rartonsticin — e eee ’ D 
und groß 13126 


und sucht die entsprechenden 
ULLSTEIN-SCHNITTE aus 


in der bekannten Firma 


481 


Blumenladen Poznan Stari Rynek B di 8 öhnungei vom 
5 Adgoszcz. 
| ar enge. peat. 3 2 5 | 8 Junges © arb ein just 8.1 300 at Bie Ol bs ES 


Möbl. Zimmer a. b. 
z. verm. Rackawickaz / er 


Moltereitefeling|2 Lüditige Alempner gnfallntenre 57; , cere 


FF 3-4: inne in. 


5° * Gy mied, 


{ auen 


Suche pr ider für 1000 


5 Win 


F W ch fof. 9 mi. Station 58 1. Buchhalterin 
Sa ng Tiſchler⸗ r g . Wach. ö 
| Ganzen er | 3, 0 phe . ung ö 
ſönl. Vorſtell bei Kempi Diuga 52, 5 
Tuche. de Tüchtig. W Hegele . D Leeden awilden 2 und 3 Ube sao Cine Fig tds FA 43im. Verband der Penſions⸗ 


und erfahrenen (ass ea. A Simmer. su in| inbaberin.Brombergs, 
Wet = ee ne "| Haarnetzſtricerinnen e Hrieniner ne 


, aber nur folder. ſtellt dauernd ein 1großes 1 
sung, abe, mus ler. E. Klawonn, 8. & 9. Dodratowsti, Domorsta Me. 17." leper. Ein pern Gebe bft. Contabect) i 


Matdinen- Fabrik. | tien ante, r.. 2.115225. 
—?bg — — 
Hausmädchen = m 2 Schülerinnen 


ti .. 
Tischler Guten Verdient e gets, Be ers: Möbl. Zimmer eue 
für furn. Möbel ſtent ei Dit Fünen Na I in eaten. »> ug de ren enen Exp. E. B. Gorch. on 
Fabermann Bürgerlich 

©. Habermann, dee e eit. Bann, Lato. Denen nett Obl, e bn e 

rn iby Off. we. 13120 0.0.61 0.3.) ff. u. T. 19170 d. d. ö. d. J. 
1 5 N Re ne Bu DR Ebel 2 ce und Aer cn ri guter 1 S ectig i. = suite Tana SB Eh det 
e ace Seay ae LEHE Dauer 3 
Maldine nmeliters felbitandis, arbeitend, | Auge Meld f dl. n 00 0 298 Tea 18 11 Ei ne mas 3 

| Benfionär 


Morgen großes # tan ſofort oder ſpäter ſofort geſu et für dauernde Arbeit, chl iit fl 
Bere i uſſtelle 
* 0 e Jung en Fand Land wut ot) will. auch M Ma „ Miollerel⸗Genonenſchaft — tsb = Gime Off. A. 18171 4505.9. 


der ſelbſtändig hie ‘a Gat 4 33, | Rutkowsti, Sdansta 4418011 85 ee berg, verm. Bo? jagt d 
r 0 


‘|paraturen an dende 3 Dom. Komorowo 2 
alpinen (Dreichlän.c.) Que jelbftänd, Führung | Oner yom. ont 92298 eee Möblterf. Simmer mit 8 
au if in lojen Haus ed 
ga Bebming ae ms cine bees errr at as peo aoa: 
530; "on diger Gegend. 
; 3 „Dame ER. in b tr. gemüt« 
1 enen e . ye 10 6 0 ae fer, aust Schweſter Manke 
19005 bitte Bewerbuns, au fend. 15 Bu 1 gb 1.8. ei A Wee if 
share i 
Dabgeh,|Steodow, pow, Tuc. G. Geld & l. | Ars, Randsbers & W. 


Poſenſche 
Luldesgenofſenschaftbunl 


Geschäftstelle Bydgoszcz. 


e e, gerry ballen Drten des Reiches 
beſonders Kongrebpolen und Mittellitauen. 


An- und Verkauf von Effekten 
Einlöſung von Zinsſcheinen 
Lombardierung von Wertpapieren 

Eröffnung Ifd. Rechnungen 

Ver zinfung von Spareinlagen, - 


Deviſen⸗Kommiffionär. | 
nn Sa ose, 291.2 Telefon 374, 1256, 291. 


Anker-Wickeiei 


Reparatur und Neuwickelung von Motoren, 
Dynamos jeder Stromart und Spannung bei 
kürzester Lieferzeit. 


Adolf Kunisch, Grudziadz 


| Tel. 196, Ing.-Büro für elektr. Anlagen Torufiska 6. 
| Großhandlung für Installationsmaterial u. Elektromotoren. 


ait Fel- Hayy 


Bydgoszcz 
Sienkiewicza (Mittelstr.) 1a 


empfiehlt sein ; 
reichhalfiges Lager 
von neuen u. gebrauchten 


Wohnungs Einrichtungen 


Fan e mt antennen tits EET USL urgent en mmm mami maentrinnrim 


Möbel nach außerhalb werden fach- 
mannisch per Bahn versandt. oma I 


J. Czerwinski. 


Oberſchleſiſche 


Steinkohlen 


Parpart & Zieliaski, 
amnesic Ste Berlinstn 109. Selefon 1330. 


nn nn err 
— Ye 


Metallbetten 


weiß und farbig lackiert 


+: 


es — 
— — — 
—— — 


' 

( 

2 f 

‚Kinderbetten i 
Auflegematratzen | „# N 

i in Roßhaar und Indiafaser, 5 N 
A. Hensel, Dworcowa 97. 
Gegründet 1869. Telefon 193. M 


0 — 1 
S ee IE 


| Bofene Santbangeliihet 


II Meyer & Sohn, Danzig, | 
| Vertreter: W. Kock @ Söhne, 


in allen Sortierungen en — 8597 
5 iw jeder Menge ab Lage nd fret 50 5% Induſtrie merle 


int an Me 1 ei 


kuntenalchinen, Breit: 
dreier, Göpel, Heine 
Dreſchmuſchinen, Stel 
sürjel- und Reinigungs 
maſchinen, Kartoffel 


graber ul. 
und jämtliche 


Erſatzteile 


Genu Mllch-Separatoren und Butter- Naschen. 
Neparaturwerkſtatt. Tüchtige Monteure 


Gebrüder Ramme, Bydgoszch, 


Telefon 79. Sw. Tröjcy 14 b. 


Tnchtung! u Landwirte 


Erstklassige dreimessrige 
Häcksel -Maschinen 


Messer aus bestem Stahl 


Leichtzüg, Breitdreschmaschin. 
i Groß. Lager in Milchseparatoren 


Reparaturen an Maschinen aller Art 
schnell und billig. 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
Mielke, Chodziez 


Kolmar). 


7658 


Saat: 
Winter⸗Gerſte 


hat abzugeben 


a 2822 822222222222 8222282222888 8888282277 west 


Kartoffel Ernte⸗Maſ chinen 


Stig. Ventzli Rultivatoren und Pflüge 
ſowie andere landwirtſchaſtl. Maſchinen 


liefert ab Lager 
Jözef Szymczak, 


he f Telefon 11-22 Dworcowa 84. Telefon 11 2 


W 


Poznan, Wiazdowa 3. 
Fernruf 5626. 


—— oe 212 3 sane 222222222222222 8222822228 22222 22222 22228772 
Epezialöfen für die Induſtrie —— a7 : 
Rune tale heiten mE” Zigaretten-Hülfen | Seltene alte eat 
Baudelelage Leekfreie Dadderungen een Papier "SE —— Sam 
. Rautenberg i Ska. urn dent ae es e Bü a cist 
Tel. 1430, Buda. Tea 11. Tel. 1490. Zigarren, zu are | Wi Sihaubed 1 


ibel-Transnorte E!! ˙¹⅛ Y 


Gleichstrom- und 
Drehstrom- Motoren 


Glühlampen ba ee Wee 


Wilh. Buchholz, Ingenieuf 
Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 
Gegründ 788 


et 1907 
Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlage™ 


fur das In- und Ausland. es 


alleiniger, Vertreter des "internat onal eal 


ébel-Transports, 


Bydgoszcz, Gdanska 56. — Tel. 410. 


Gründungsjahr 1845 


J. Pietschmann 


Bydgoszcz 
Fabrik und Kontor: 
Grudzigdzka Jakobstr.) 7/11 


ia Dachpappen- und Teerprodukten-Fahrik 


Gummi 


K 
Dachpappe W E 
Klebepappe a = & h 72 
Steinkohlenteer — Forst 
Klebemasse ene weet 
Bedachungs-Geschaft sei rel n 
Asführung sämtlicher Dacharbeiten i 
zu kalanten Bedingungen e — * i ee h 
—— Telephon 82 1 g N Jul. Scharmac 1 
N 2 ö „» Koscleina dirchenst? 


Ludwik Kolwitz 


warzystwo P i hurt Handle 
W Ake 8 


Herd öfen 


ein⸗ und zweiflammig 


haben laufend abzugeben Sp. z 0. p. 


Reitergaſſe 13— 1 OE, aig ae altes Eisen, Guß 

. Kan: Chrikienen Minihtidernte) 77 

— Stückkalk — Telefon Nr. 453, 454, 455. 

Rortlond - Zement 

Dachpappe in Friedensgiite 3 
Stull- und Putzgips 10 

Nohrgewebe u. Dadipliife 

Schümotte⸗ steine u, Mike 


geben preiswert ab 


Orit. Slice; 


ee SR 


%. Steinkohlen . 2 
Oberschl. u. Dabrowaer Kohlen 
Grob- und Kleinsorten. _ 


Lieferung garantiert. 


Gustav Schonell 
Gegr. 1870. Bydgoszcz, Pomorska 16, Tel. 1775. 


—— 


